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elmslMner
X UNö

BesteLvnge »
auf v - s „Tageblatt ", welches « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungsgsbühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Lrouprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dir
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1ü Pf ., für Auswärtig « « it 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMiches Grzo» ftr stmmtl. Kmstrl ., Kmgl, u. Mt . KehörLk«, fome flr die Gemkin-t« DM ». UcuMWms .Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegeugeuommen ? größere werden vorher erbeten .

Freitag , den 12 November 1897. 23 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Im Aufträge des Kaisers hat vor einigen Tagen der deutsche
Mitärattachö in Petersburg , Major v . Lauenstein , zwei für den
russischen Kreuzer „ Rossija "

, welchen der Kaiser seinerzeit in Kron¬
stadt besichtigte , bestimmte Bilder des Kaisers in russischer Marine¬
uniform mit eigener Unterschrift und Widmung überreicht .
Kapitän Dvmoshirow nahm nach dem Frühstück an Bord die
Bilder mit tiefstem Dank für die hohe Gnade entgegen und erbat
die Uebermittelung seines ehrfurchtsvollen Dankes . Darauf hielt
er auf Deck eine Ansprache an die Mannschaft und schloß mit
einem Hurrah auf den Deutschen Kaiser . Herr v . Lauenstein er¬
widerte mit einem Hurrah auf den Zaren .

Der Kaiser richtete an die Wittwe des Generals v. Werder
in Görlitz ein Beileidstelegramm , in dem er der Verdienste des
Verstorbenen rühmend gedachte . Heute hat Flügeladjutant Graf
Moltke im Aufträge des Kaisers einen Kranz am Sarge nieder »
gelegt .

Dem Reichstag soll angeblich zugleich mit den Kreuzerfor¬
derungen und dem vorgesehenen Etat für Hafenbauten in Süd -
weüafrika auch eine Vorlage zugehen , die den Bau eines großen
Schwimmdocks für Ostafrrka bezweckt, so behauptet wenigstens
die Deutsche Tageszeitung , die hinzufügt , daß die Gesammrkosten
sich auf etwa 8 Millionen Mark stellen würden . Doch wolle
man diese Summe aus vier Raten vertheilen und eventuell vor¬
läufig nur die Bewilligung einer ersten Rate von zwei Millionen
Mark verlangen . Die erste Kammer des in vier Abtheilungen
zu erbauenden Docks soll in Deutschland gebaut und spater in
Dar -es- Salaam zusammengesetzt werden , da sich dort der Mangel
einer Dockanlage sehr fühlbar macht . Nach Fertigstellung des
ganzen Docks würden auch die in Ostafrika stationirten Kanonen¬
boote an Ort und Stelle ausgedehnte Reparaturen vornehmen
können , während die dringend benöthigte erste Abtheilung kleineren
Regierungsfahrzeugen , wie Barkassen und Lootssnschiffen , sehr zuStatten käme .

Bei Len heutigen StadA >erordnrten »Ergänzungswahlen in
der zweiten Abtheilung wurden ohne Ausnahme die liberalen
Kandidaten gewählt .

Kiel , 9 . Nov . Zur fünfzigjährigen Gedenkfeier der Er¬
hebung Schleswig -Holsteins ist soeben ein Aufruf von 162
Männern aller Parteien erlassen . Ueberall in Stadt und Land
werden sich Komitees bilden , um rechtzeitig die Vorbereitungenfür eine würdige Feier aller Orten zu feiern . In Kiel , wo eine
Landesfeirr veranstaltet werden soll , ist ein großes Komitee in
Bildung begriffen . Der geschäftssührende Ausschuß für die schles-
wrg .holsteinische Erhebungsfeier besteht aus den Herren Ahlmann ,Büll , Ehrhardt , Hänel , Niepa , Satori und Wichmann .

Kiel , 10 . Nov . Heute fand auf dem Neuen Markt die
feierliche Enthüllung des Bismarck -Denkmals statt . Die Spitzender Civil - und Militärbehörden , zahlreiche Korporationen und
studentische Verbindungen nahmen an der Feier theil . Geheim -
rath Neuber hielt die Festrede , worauf der Oberbügerrneister
Fuß das Denkmal Namens der Stadt übernahm .

Ausland .
Wien , 9 . Nov . Die parlamentarische Kommission der

Rechten wird über eine Abänderung der Geschäftsordnung des
AdAkordnetenhauses beschließen . Es wird angestrebt : 1 ) Die Ab -
MMNg der Zehnminutenpausen . 2) Die Ausschließung solcher
Abgeordneten , welche sich gegen den parlamentarischen Anstand
vergehen. 3) Die Einschränkung der namentlichen Abstimmungen .

Saaz , 10 . Nov . Die s. Z . zu Ovationszwecken hierher¬
gebrachte Büste Lügers wurde in der verflossenen Nacht an
rmem Laternenfahl mit Stricken um den Hals aufgehängt ge¬sunden. Die Polizei nahm die Büste des Wiener Bürger¬
meisters berab

^ Paris , 9 . Nov . Mit einem neuen Helm für die französische
Infanterie und die leichte Kavallerie werden gegenwärtig Proben
angestellt. Die Helme sehen von weitem wie preußische PickelhaubenMs . Die sehr leichte und als besonders den Anforderungen der
Hygiene entsprechend gerühmte Kopfbekleidung hat die Form eines
Mgelsörmigen Helmes , der bei der Kavallerie mit himmelblauem ,er der Infanterie mit dunkelblauem Tuche ausgeschlagen ist . Die^ Mtze und die Beschläge sind aus Aluminium hergestellt .

Paris , io . Nov . Der „ Figaro " meldet , Scheurer -Kestnerwerde, entsprechend der gestrigen Erklärung der Regierung , die
„

"üellgenhcit des Hauptmanns Drehsus dem Justizminister
inrerbrciten . — „ Le Journal " behauptet , Bankier Drehsus sei

lö ^ sMeise dadurch zum Selbstmord getrieben worden , daß er be-
I , ^ tcte, für einen Verwandten des verurtheilten Kapitäns Drey -

gehalten zu werden .
„. Paris , 10 . Nov . Nach den mit der letzten indo -chinesischen
iw k

" Marseille eingegangenen Nachrichten nimmt die Un -
P

^ Siam immer mehr zu . Gewaltsamer Raub und
. ' " d werden häufiger und verwegener ausgesührt , als man

? brlebc hat . In Bangkok werden auf offener Straße" 0iv:rschüss . gewechselt . Die Fuhrwerke und die Straßm -
Werden von der öffentlichen Gewalt beschützt. Der Palast

KNigs ist troß der Wachtposten nicht sicher vor Dieben .
Lüttich , s . Novemb . In der vorigen Nachr wurde einPosten an der Citadclle von zwei Personen überfallen und

B
^ e

.Mworftn . Z) xr Posten erhielt mehrere Messerstich - -n dht
sEin Instand ist lebensgefährlich . Die Thärer sind kns- ^

"
^

' ^ k .nnr gxbsteben .
N . Madrid , 10 . Novbr . Die Reformation der spanische

lberung in den Kolonien ist gegenwärtig in ziemlich raschem

Flusse - sie erstreckt sich neuestens auch auf Portorico , das gleich-
mit Kuba behandelt werden soll . Der Ministerrath in Madrid
hat den Vorlagen und Erlässen , die den Bewohnern Kubas und
Portoricos dieselben konstitutionellen Rechte zugestehen wie den
Spaniern und allen Personen , die mindestens 25 Jahre alt
find , das Wahlrecht gewähren , seine Zustimmung gegeben .

Belgrad , 10 . Novbr . Exkönig Milan ist neuerdings
wieder mehr in den Vordergrund getreten . Wenn es auch mit
der schönen Geschichte von seiner Scheidung von der Königin
Natalie und einer Vermählung mit einer jüngeren Dame der
serbischen Aristokratie sowie der Wiederbesteigung des Thrones
nichts war , so scheint doch soviel gewiß zu sein, daß Milan aufs
Neue Einfluß auf die Sraatsgeschäste zu gewinnen verstanden
hat - ob zum Segen Serbiens , das wird man abwarten müssen .
Es liegen nämlich Beweise dafür vor , daß Milan auf einen
Putsch in Macedonien und natürlich in erster Reihe auf einen
Zwist mit Bulgarien losarbeitet , und dabei in dem neuen
Ministerpräsidenten Georgewitsch , der auf des Exkönigs Ver¬
wendung hin mit der Neubildung des Kabinets betraut worden
war , ein gefügiges Werkzeug hat . Seit mehreren Tagen werden
serbischen Blättern von amtlichen Personen Hetzberichte aus Ma¬
kedonien zugesteckt . Blutige Raufereien , welche zwischen Serben
und Bulgaren bei Uesküb stattfanden , waren von serbischen
Agenten angezettelt worden . Zum Präfekten in Nitsch wurde
ein Agent Milans bestellt , an die bulgarische Grenze wurden
eine Anzahl anrüchiger Leute abgesandt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 - November . M .-U .-Zahlm . Sehffert hat

einen 4btägigen Urlaub nach Premlau angetreten . Die Masch .-Unt .-Jng .
Bantleon und Wadehn sind nach Auflösung des Ablösungstrspts . „Kaiserin
Augusta " zur II . Werstdiv . getreten, dssgl . Lt. z. S . « eedohm zur II . Mtr .-Art -.
Abth . Kpt . z . S . Fischer hat eine Dienstreise nach Brunsbüttel angetreten .— Der U .-Lt . z . S . Mysinq ist an Bord S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, der Unt .-Lt . z. S . Heße an Bord S M . S „ Brandenburg "
komdt. — Postst . für S . M . S . „Pfeil " ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven
und sür die Schiffe der I . Division Kiel .

— Kiel , 10 . Nov . Panzerschiff „ Baden " ging , heute Vor¬
mittag in ' s Trockendock der Kaiserlichen Werft .

— Berlin , io . Nov . Zur Vertretung des beurlaubten
Marine -Zahlmeisters WöSner ist der Marine -Unter -Zahlmeister
Amlong kommandirt . — Die Marme -Unter -Aerzte der Marine -
Reserve Dr . Fehre und Oxenius werden am 11 . Nov . nach Be¬
endigung der sechswöchentlichen Hebung zur Reserve entlassen .

— Berlis , 10 . November . Die Entsendung des Kreuzers
„ Gefion " nach Mittel - und Südamerika und nach Hawaii steht
fest . Das Schiff wird für zwei Jahre Fahrt ausgerüstet . Am
10 . Dezember erfolgt die Abfahrt von Kiel .

— Berlis , 10 . Novbr . Die mehrfachen Meldungen der
Zeitungen , daß nach der demnächstigen Indienststellung S . M .
S . „ Baden " das Panzerschiff „ Sachsen " außer Dienst gestellt
würde , beruhen auf einem Jrrthum . S . M . S . „ Baden " hat
bereits seine vollständige Mannschaft und seine Rekruten , nur
wohnen dieselben bis zur Indienststellung , voraussichtlich am
18 . , noch an Land in den Kasernen . Es ist zum großen Theil
die frühere Mannschaft von L -. M . S . „ König Wilhelm " welches
bis zum 1. Oktbr . Flaggschiff der zweiten Division war . Erst
wenn S . M . S . „ Bayern " in Danzig fertiggestellt ist, wird
„ Sachsen " außer Dienst gestellt werden , damit seine Mannschaft
„ Bayern " besetzen kann . Der Kommandant S . M . S . „ Baden "
ist Kapt . z . S . Stiege , derjenige von „ Sachsen "

, später „ Bayern "
,

der Korv . - Kapt . Plachke . Die vollständige 2 . Division würde
dann bestehen aus „ Baden "

, Flaggschiff „ Bayern " , „ Württem¬
berg "

, „ Oldenburg " und dem Aviso „ Greis " .
— Berlin , 9 . Novbr . Während die Nachricht englischer

Blätter , ein Boot des „ Cormoran "
, das die deutsche Flagge

führte , sei in Wuchang vom chinesischen Pöbel mit Steinen be¬
worfen worden, , durch die inzwischen dem Auswärtigen Amt zu¬
gegangenen Nachrichten bestätigt wird , ist hier über die wertere ,aus derselben Quelle stammende Angabe , es sei auch der deutsche
Gesandte Frhr . v. Heyking insultirt worden , zur Stunde noch
nichts bekannt . Wie halbamtlich mitgetheilt wird , begab sich
eine Pwasse des Krz . „ Cormoran "

, die die deutsche Flagge trug ,mit Offizieren in dem chinesischen Hafen ans Land . Dort
wurden die deutschen Offiziere mit Steinen geworfen , ebenso die
Pinnasse , auf der die deutsche Flagge gehißt war . Die chinesische
Regierung wird jedenfalls für diese Beleidigungen Genugthuung
zu geben haben , ebenso wie sür die bereits gemeldete Ermordung
deutscher Missionare . Was den deutschen Gesandten in Peking
betrifft , so befindet sich dieser augenblicklich auf einer Dienstreise .
Es liegen , wie gesagt , an amtlicher Stelle bisher keine Nach¬
richten von ihm vor . Der Kommandant des Kreuzers „ Cormo -
ran " ist der Korv . -Kapt . Brussatis , der vormalige langjährige
erste Offizier der Kaiserhacht „ Hohenzollern " , der den Kaiser auf
fast allen Seereisen begleitete . Da der Kreuzer „ Cormoran "
nach den amtlichen Meldungen jedoch am 7 . d . M . bereits wieder
von Hankow aus in See gegangen ist , darf vielleicht angenommen
werden , daß die Angelegenheit bereits ihre Erledigung gefunden
hat . Jedenfalls muß man weitere und genauere Nachrichten
abwarten , ehe man sich ein Urtheil über die ganze Affaire bilden
kann . »

— Berli « , 10 . Nov . U -ber ein Festessen , das von der
Ge ellsch rft Germania in Rio de Janeiro zu Ehren des Offizier¬
korps S . M . S . „ Gneisen «» " gegeben wurde , wird der „ Deutsch .
Ztg . " von dort berichtet : „ Die Bstheiligung war außergewöhnlich
stark , so daß eS nöihig war , die Tafel in zwei Sälen , die von
Mitgliedern der Gesellschaft und Matrosen der „ Gneisenau "

Prachtvoll ausgeschmückt waren , aufzustellen . Nachdem der Vor¬
sitzende der Germania , Konsul Dr . Wewer , das Hoch auf den
Kaiser ausg - bracht , begrüßte Herr Arp im Namen der Gesellschaft
den Kommandanten und die Offiziere der „ Gneisenau " . Herr A - p
erinnerte an das thatkräflige und taktvolle Auftreten des Komdt .
Hofweier während der Revolte - Hofweier habe damals die schwierige
Aufgabe gelöst , nicht allein die Interessen des deutschen Handels
in wirksamer Weise zu wahren , sondern auch gleichzeitig das be¬
stehende freundschaftliche Verhältniß zu der brasilianischen Negierung
und dem brasilianischen Volke aufrecht zu halten und zu befestigen .
Das damalige deutsche Geschwader , so klein wie es gewesen , habe
verstanden , seine Aufgabe in einer Weise zu erfüllen , wie es keinem
der Geschwader der anderen hier vertretenen Nationen gelungen
sei . Kapitän z . S . Hosmeier sagte in seiner Antwort , daß ihm
seine derzeitige Ausgabe wesentlich erleichtert worden sei durch die
ibm entgegengebrachte Bereitwilligkeit , seinen Anordnungen genau
nachzukommen , eine Bereitwilligkeit , wie sie Wohl nur bei den
Angehörigen der deutschen Nation anzutreffen sei. Er trinke auf
ein einiges Zusammengehen der Marine und des Kausmannstandes .
In einer der nachfolgenden Reden wurden nochmals dje Verdienste
der „ Alexandrine " und der „ Marie " während der Revolte hervor¬
gehoben , und es wurde die Frage aufgeworfen , ob unsere In¬
teressen wohl besser gewahrt worden wären , wenn anstatt jener
beiden Schiffe wir zwei freisinnige , mit schönen Reden prore -
stirende Abgeordnete hier gehabt hätten . Herr Mattfeldt ergriff
dann das Wort , um an den Kaiserlichen Gesandten , Herrn Dr .
Krauel , welcher uns bald verläßt , einen Scheidegruß zu richtest .
Herr Legationssekrcrär von Griesinger gedachte dann der freund¬
lichen Beziehungen , die zwischen Deutschland und Brasilien und
zwischen den hier ansässigen Deutschen und Brasilianern b :°
stehen , und schloß mit einem Hoch auf den Präsidenten Prudente
de Moraes "

— Müschen , 9 . Nov . Die Handels - und Gewerbekammer
für Obeibayern beschloß heute , in ihrer Antwort aus eine Zu¬
schrift des „ Alldeutschen Verbandes " sich dahin auszusprecher ,
Deutschland müsse eine Flotte besitzen, welche den Schutz der
Handelsintereffen und der Kolonien wirksam wahrnehmen kann .
Es sei eine mächtige Flotte nöchig zur Sicherung . der Friedens »
Politik und der wirthichaftlichen Beziehungen Deutschlands sowi
zur Erhaltung der nationalen Wohlfahrt . Feiner wurde be¬
schlossen, die ganze Frage auf dem deutschen Handelstage zur
Sprache zu bringen .

Lokales
Mittheilungen und Berichte über demerkensiverthe Vorkommnisse in der Stadr .
wie in Bant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

X Wilhelmshaven , 10 . Nov . Depotvizeseldw -bel Mach¬
te itz ist von Rüsterstel nach Hier, Depotvizefeldwebel Puschmann
von hier nach Rüstersiel versetzt .

8 Wilhelmshaven » 11 . Nov . Die Panzerschiffe „ Wörth "
und „ Brandenburg " gingen heute Morgen 8 >/ , Uhr nach K -el
in See . — S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " folgte
heute Mittag . Der Geschwader -Chef Vize -Adm . Thomsen ist
auf dem Flaggschiff eingeschifft .

8 Wilhelmshaven , 11 . Nov . Die VI . Torp .-Dlv ., Chef
Kapt .- Lr . Bauer , bestehend aus dem Div . - Boot „L 8 " und den
Torpedobooten „ 8 67 , 68 , 70 , 71 , 72 und 73 " ist gestern
Abend 6 Uhr hier eingetroffen und machte in der neuen Einfahrt
fest . Heute Morgen lief die Division in den Hafen ein .

8 Wilhelmshaven , 11 . Nov . Der mit dem Ab ösungs -
transport S . M . S . „Kaiserin Augusta " am 9 . d . W . hier eiu -
gettoffene Dampfer „ Tinos " der deutschen Levante Linie , dessen
Ankunft bereits am 5 . Nov . erwartet wurde , hat fahrplanuäsig
am 21 . Okt . 9 Uhr 30 Min . Vormittags die Rhede von Pha -
leron verlassen und ging zunächst nach Patras , um daselbst Ladung
zu nehmen . Wegen f ylender Ladung mußte der Weg durch den
Kanal von Korinth gewählt werden . Die Reise mußte infolge
ungünstiger Wind - und Welterverhältnisse öfters muerbroch u
bezw . konnte nicht rechtzeitig fortgesetzt werden . Am 22 . Okt .
Nachmittags wurde vor Pairos geankert und am nächsten Vor¬
mittag die Weiterreise nach Ketakolo angetretcn , woselbst der
Dampfer am 24 . Vormittags eintraf . Wegen schlechten Wetters
konnte der Dampfer erst am 25 . wieder in See gehen . Am 28 .
Okt . Abends wurde Algier erreicht und am 31 . Okt . Abends
die Reise fortgesetzt . Die Linie Dover - Calais ist am 7 . Nov .
Abends passirt worden . Dampfer „ Tinos " hat gestern den hies.
Hafen wieder verlassen und ist nach Hamburg in See gegangen .

Wilhelmshaven , 11 . Nov . In dem Ausbau und vor allem
auch in dem Ersatzbau für das abgängig werdende Material
unserer Torpedobootsflotte macht sich, wie der „ H . C . " schreibt ,
zur Zeit ein vollständiger Stillstand bemerkbar , da die aus die
beiden Etatsjahre 96/97 und 97/98 sich vertheilenden Torpedo »
bootsbauten nunmehr fertiggestellt und zum Theil schon abgenom¬
men sind , während andererseits die ersten Raten für weitere Neu¬
bauten , die im Etat sür 97/98 gefordert wurden , nicht zur Be¬
willigung gelangten . Mit dem Ende dieses Etatsjahres würde
daher für den Schluß dieses Jahrhunderts jeder weitere Ausbau
unseres Torpedomaterials aushören , wenn die Marineverwaltung
in dem Etat des neuen Rechnungsjahres nicht sowohl eine Forderung
für ein neues Divisionsboot als auch eine solche sür eine neue
Division einstellen würde , die der Bewilligung um so mehr be»
dürsen , als elfteres für eine heute bereits im Bau vollendete
Division bestimmt ist, die somit auf Jahre hinaus andernfalls ohne
Führerboot sein würde , während letztere den Ersatz von acht Tor¬
pedobooten der ältesten Jahrgänge bilden sollen . Selbst bei der



Bewilligung dieser so dringend notwendigen Forderungen im neuen
Etat wird öaS Rechnungsjahr 98/99 trotzdem für unsere Toip . do-

bootsflotte ohne jede Vermehrung des Materials vorübergehen ,
da sich sowohl der Bau eines V -Bootes als auch der einer Division
noch immer auf zwei Elatsjahre vertheilt . An ein Halten unserer
Torpedobootsflotte auf der Höhe ihrer gegenwärtigen Leistungs¬
fähigkeit auch im neuen Etatsjahr ist daher um so weniger zu
denken, als ein weiterer Abgang von Torpedobooten erwartet
wird , die heute schon die für sie festgesetzte Altersgrenze von 12
Jahren erheblich überschritten haben .

Wilhelmshaven , 11 . Nov . Der „Bürger-Gesangverein"
hielt gestern im Saale der „ Burg Hohenzollern " ein großes
Konzert ab , das sehr guten Besuch aufwies . Das Programm
war reichhaltig und abwechslungsvoll - es führte auf : Lieder für
Männerchor ä osxsll », Quartette für Violine , Cello , Pianoforte
(1 - und 2 °händig ) und Harmonium , Lieder für Männerchor mit
Streichquartett und Lieder im Volkston für Männerchor » oa -

pslla . Die beiden Instrumental -Nummern, die eine angenehme
Abwechslung in das sonst nur Vokal -Nummern enthaltende Pro¬
gramm brachten , wurden von Mitgliedern des Vereins sehr schön
vorgetragen , wobei der Dirigent , Hr . Heers , dieHarmonium - Parthie
übernommen hatte . Die Ausführung des Konzerts ließ in allen
Nummern eifriges Streben bei Dirigent und Mitgliedern , eine
gediegene Durchbildung der Sänger und ein harmonisches Aus¬
gleichen zwischen den einzelnen Stimmen erkennen . Die Chöre
folgten willig dem Dirigenten und zeigten gute Masscnwirkung ,
schöne Abrundung und prompte , sichere Einsätze . Die Instru¬
mental -Quartetts , die in dieser Zusammensetzung hier lange nicht
gehört worden sind , erfreuten die Hörer durch weichen , empfind¬
ungsvollen Vortrag u . saubere Technik . So konnte es nicht fehlen ,
daß das Publikum nach jeder Nummer seinen Dank lebhaft zum
Ausdruck brachte .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Ueber den rühmlichst bekannten
Wiener Klavierhumoristen , Herrn O . Lamburg , welcher am 19 .
November hier in der „ Burg Hohenzollern " konzertirt , schreibt
das „ Berliner Tagblatt " : „ EinAllerweltskünstler " ganz eigener
Art produzirte sich gestern im Saale des Hotel de Rome . Herr
Lamborg — dies der Name des seltsamen Virtuosen — nennt
sich Klavier -, Gesangs - und Deklamations -Humorist " und ent¬
wickelt in dem knappen Zeitraum von nicht ganz zwei Stunden
in buntem Durcheinander die verschiedensten Kunstfertigkeiten und
Talente . Jetzt parodirt er sehr gelungen die Produktion „ einer
Musikalischen Familie "

, dann läßt er einige Dutzend der hervor -
gensten Melodien , wie sie aus der Mitte des Auditoriums auf 's
Geradewohl verlangt werden , mit einer phänomenalen Finger¬
fertigkeit durcheinander schwirren . Jetzt wiederum trägt er mit
einer ungemein voluminösen , geschulten Stimme einige Lieder in
österreichischer Mundart mit Klavierbegleitung vor und gibt
zwischendurch mit einer schwindelerregenden Zungengeläufigkeit
eine pudelnärrische Sentenz zum Besten . Auf voller Höhe seiner
Leistungsfähigkeit zeigt sich Herr Lamborg bei der Aufführung
eines grotesken Opernfinales - er stellt dabei in einer Person
nicht weniger als Primadonna , Altistin , Koloratursängerin , Ba -
ryton , Tenor , Baß und beide Chöre dar . Alles das und noch
einiges Andere , was wir sahen und hörten , ist außerordentlich
amüsant und amüfirte denn auch die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer auf das Beste . " Hoffentlich findet Herr Lamborg auch
hier dieselbe Anerkennung , welche ihm bis nun überall zu Theil
geworden ist und die er bereits vor Jahren hier gefunden hat .

Wilhelmshaven , 11 . Nov . Ende Dezember 1896 waren
in Oftfriesland 357 Schiffe mit 24492 Reg . - Tons registirt ,
gegen 355 Schiffe mit 24509 Reg .-Tons im Vorjahre . Von
denselben entfielen u . a . auf : Wilhelmshaven 5 (2), Neuharlingersiel
1 (3) , Borkum 9 (7) , Norddeich 4 (6) , Norden 7 (6) , Emden
66 (55 ) , Großefchn 18 (21 ) , Jheringsfehn 10 (12 ) , Warsings¬
fehn 10 (13 ) , Leer 18 (18) , Rhaudermoor 8 (8) , Ostrhauder¬
fehn 32 (34 ) , Westrhauderfehn 91 (87 ) , Holterfehn 10 ( 11 ),
Weener 6 ( 7) .

Wilhelmshaven , 11 . Nov . Nach Einführung der Karten¬
briefe macht die Reichspost darauf aufmerksam , daß die Verwen¬
dung der aus gestempelten Kartenbriefen ausgeschnittenen Marke
zur Frankirung von Postsendungen nicht zulässig ist . In Betreff
des Umtausches in den Händen des Publikums unbrauchbar ge¬
wordener gestempelter Kartenbriefe ist ebenso zu verfahren , wie
bei Postkarten . — Leider haben die Kartenbriefe den großen Fehler ,
daß die Verschlußklappe nicht genügend gummirt ist .

Wilhelmshaven , 11 . Nov . In verflossener Nacht hat es
tüchtig gefroren . Das Thermometer sank auf — 3,8 ° C .

s Bant , 11 . Nov . In vergangener Nacht wurde der an
der Adolfstraße stehende Schuppen der Frau Wittwe Keese ge¬
waltsam erbrochen und daraus drei dort untergebrachte , der
Keeseschen Familie gehörige Fahrräder entwendet . Bon den
Dieben fehlt jede Spur .

Bant , 11 . November . An die Eemeindrbürger zu
Bant richtet sich eine Zusendung , die uns zuging , mit folgenden
Worten : Am Sonnabend , den 13 . dss . Mts . findet die Ergän¬
zungswahl zum Gemeinderath statt . Gemeindebürger ! Di - Wahl
erfordert Euer lebhaftes Interesse , sie fordert voll und ganz Eure
Betheiligung . Denkt nicht , die Wahl habe keine Bedeutung . Ge¬
rade diesmal ist es nothwendig , daß alle Gemeindebürger ihr
Wahlrecht ausüben , da von den Bürgervereinen Baru -Nmbremen
und Sedan eine fast ganz rothe Kandidatenliste aufgestellt ist .
Siegen diese Kandidaten , so wird das nächste Mal gar kein anders
Denkender mehr auf dem Stimmzettel der verein . Bürger . -B . zu finden
sein . Diese Wahlist mithin eine Kraftprobe . Es versäume daher
Niemand sein Wahlrecht auszuüben . Gemeindebürger !
Bedenkt , die Wabl hat mit der Politik nichts zu tbun , auch können
die Großgrundbesitzer , wie die Werft u . A . im Gemeinderath gar
keinen Emfluß ausüben - dieselben haben nur , da sie Forerffen
sind , den B - uiel zu ziehen und zu zahlen , und dafür nur einzig
und allein das Stimmrecht . Wenn nun diese auswürtioen Grund¬
besitzer ihr . Stimmrecht ausüben , so wird ein rechtlich denkender
Mensch solches für selbstverständlich erachten . Der Gemeinderath
ist nur dazu da , über Gemeindeangelegenheiten , welche ihm durch
das Gesetz zugewiesen sind , zu berathen und zu beschließen . Es
ist daher gänzlich ausgeschlossen , daß ein Gemeinderath im Otden -
burgiichen , und wenn er ganz konservativ wäre , Beschlüsse zum
Nachtheil der Arbeiter oder sonst einer bestimmten Klasse fassen
kann . Es werden derartige Behauptungen vor der Wahl nur
ausgestellt , um die uneingeweihten Gemeindebürger gruselig zu
machen bezw . dieselben zu bestimmen , die Kandidaten der ver¬
einigten Bürgervereine zu wählen . Gcmeindebürger ! Es kommt
hier lediglich darauf an , Leute in den Gemeinderarh
zu bekommen , welche die hies . Verhältnisse kennen ,
das Vertrauen ihrer Mitbürger besitzen , anständig
und im Stande sind , ein objektives Urth eil zu fällen .
Es ist daher Pflicht der Gemeindebürger zu prüfen , welche von
den ihnen empfohlenen Kandidaten am besten geeignet sind , das
Interesse fämmtlicher Gemeindeangehöriger wahrzuaehmen . Jeder
Gemeindebürger wird einsehen , daß es für die Gemeinde am
rntsprießlichsten ist, wenn sämmtliche Stände der Gemeinde im
Gemeindenrrhe vertreten sind , damit allen Gemeindebürgern die
Gelegenheit gegeben wird , ihre etwaigen Wünsche Vorbringen zurönnen . Darum , Gemeinde - Bürger , aus zur

Wahl ! Erscheint Alle an der Wahlurne und
wählt würdige Leute in den Gemeinderath .

Ballt , 10 . Nov . In Folge Verzichts des gegenwärtigen
Inhabers soll die Konzession für die sog . Reuender Apotheke ,
belegen in der Gemeinde Bant an der Genossenschastsstraße ,
zum 1 . April 1898 anderweitig vergeben werden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüstersiel, 10 . Noq . Heute Abend 8 V4 Uhr wurde

die Scheune des Landmanns Herrn F . O . Gummels zu Fedder¬
warden ein Raub der Flammen . Leider verbrannten 12 werth¬
volle Kühe und 6 Pferde , 4 Schweine , sowie sämmtliche Früchte ,
Heu und Beschlag . Die Spritzen von Neuende , Smgwaroen
und Fedderwarden waren rasch zur Stelle konnten aber nur das
Hauptgebäude sichern .

Jever , 9. Nov . Martinimarkt I Das war ein anderes
Leben heure in unserer Stadt , als wir es in der letzten Zeit an
den Markttagen zu sehen gewöhnt waren . Auf dem Marktplatz
war recht viel Hornvieh angetrieben . Wenn der Handel auch
gerade nicht als sehr flott zu bezeichnen war , so ging doch
manches Thier in andere Hände über . Der größte Theil des
verkauften Viehes wurde sofort zur Bahn getrieben und verladen .
In Hslzwaaren , Besen usw . war eine große Auswahl . Auch
einige Wagenladungen Kopfkohl standen zum Verkaufe . Und
diese Menschenmenge auf dem Marktplatze sowohl wie in den
Straßen der Stadt ! Unsere Geschäftsleute haben heute endlich
einmal wieder einen guten Tag gehabt . Das ist ihnen nach der
langen Oeds von Herzen za gönnen . Heute gegen Abend durch¬
zogen viele junge Männlein und Weiblein vom Lande die Stadt .
Sogar einige weiße Schmetterlinge haben sich noch herausgewagt .
Alle suchen sich nach Kräften zu amüsiren . Gelegenheit bot sich
ihnen genug dazu .

Oldenburg , 10 . Nov . Der Ausschuß der Kirchengemeinde
Oldenburg hat m seiner gestrigen Sitzung einen an die Landes¬
synode gerichteten Protest beschlossen, in welchem er sich dagegen
verwahrt , daß über eine Theilung der Kirchengemeinde Olden¬
burg beschlossen wird , bevor er darüber berathen hat und gehört
worden ist .

Oldenburg , 10 . Nov . Ein Kaufmann aus dem Heiligen-
geistthorvierrel ffr seit mehr als einer Woche verschwunden und
bislana nicht aufzuftuden gewesen .

Oldenburg , 9 . Nov . Einem hiesigen Kegelklub ist Forruna
freundlich gesonnen gewesen . Der Klub spielte in der Braun¬
schweiger Lotterie ein Loos . Nun wurde am Donnerstag , als
er seinen Klubabend hatte , dem Klub mitgetheilt , daß das Loos ,
das er spielt , 1000 Mk . gewonnen habe . — Schwere Brand¬
wunden zog sich gestern die Tochter eines hiesigen Beamten zu .
Dieselbe war in der Küche beschäftigt und stieß versehentlich eine
brennende Petroleum -Maschine vom Herde . Das Petroleum ent¬
zündete sich und als das Mädchen dasselbe laichen wollte , fingen
ihre Kleider Feuer . Es kam auf ihre Rufs allerdings gleich
Hilfe , indes trug sie schwere Brandwunden am Kopf und an den
Armen davon .

Oldenburg , 9 . Nov . Den Nachr . zufolge haben die hiesigen
Kaufleute kürzlich beschlossen, die Sontagsruhe noch weiter auszu¬
dehnen , weil kaum noch Geschäfte am Sonntag gemacht werden , und
wird ein dahingehendes Gesuch dem Staatsministerium unterbreitet
werden .

Avrich , 10 . Novemb . Der Königliche Kataster -Landmesser
Möllenhoff hicselbst ist zum 1. Dezember als städtischer Land¬
messer nach Hannover berufen .

Aurich , 10 . Nov . Der Amtsgerichts-Assistent Scheuch Zu
Geestemünde ist zum Nachfolger des zum 1 . Dez . nach Papen¬
burg versetzten Büreau -Asfistenten Detrmer bei der Staatsan¬
waltschaft bierselbst ernannt .̂

Anrich , 9 . Nov . Vom Schwurgericht wurde der Arbeiter
Schweoing aus Großheide , welcher eines geringfügigen Umstandes
halber seinem Bruder mit dem Spaten eine tödüiche Verletzung
beigebracht hatte , zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt . — Dann
wurde wegen M ineids gegen die frühere Dienstmagd Kleemann
sowie gegen ihrrn Geliebten , den Kolonisten Ahlrichs in Süd -
Georgßfehn , verhandelt . Die 40jährige , mehrfach vorbestrafte
Kl . diente bei Ahlr . und stand mit ihm in unerlaubtem Verkehr .
Als die Kl . gegen ihren früheren Dienstherren Nobel eine unbe -
rech .igte Forderung geltend machte , die dieser nicht eiwöste , kam
es zu einem Prozesi vor dem Amtsgericht Leer . In Visum
Prozeß beschworen Kl . u . A . daß der Kl . eine Forderung an Nobel
zustehe , was nicht der Fall war . Die Kl . erhielt dafür eins
Zusatz strafe (zu einer ftüher erkannten Zuchthausstrafe von 2
Jahren ) von l >/z Jahren , im Ganzen also 3 Zx Jahre Zuchthaus ,
Ahlrichs 2 Jahre Zuchthaus und die üblichen Nedenstrasen .

Norderney . 10 . November. Bei starkem Nebel strandete
Sonnabend Aoend gegen 8 Uhr am Nordstrande die von
Frederikstadt mit Holz nach Wilhelmshaven bestimmte Tjalk
„ Fortuna "

, Kapt . Markes , aus Jheringsfehn . Die B satzung
(3 Mann ) rettete sich mit dem Schiffsboot und kam Nachts
hier an . r

Celle , 10 . Nov . General v . Schüchmeher hat in seinem
Testament zu seinem Beerdigungstag durchaus keine prunkvolle
Leichenfeier gewünscht . Ferner hat er bestimmt , daß seine Lffche
in Got m verbrannt werde , v . Sch . dürfte der erste General
sein , der diese Bestimmung getroffen hat . Die Leichenrede wird
der Divisionspfarrer halten . Ein Geistlicher der Stadtkirche
dürfte dies wohl auch nicht thun , da vom Konsistorium der
Landeskirche Hannovers den Geistlichen die Betheiligung bei
einer solchen Leichenfeier untersagt ist . — Der württemb rgische
„ Staarsanz . " veröffentlicht ein köuigl . Dekret , wonach zur Tyerl -
nähme an der Besetzung des Generals v. Schachtmeyer eine
Abordnung des würtrembergischm Arm - ekorps , bestehend aus
einem General und 2 Stabsoffizieren , entsandt werden soll ,
v . Sch . war unverheiratet .

Vermischtes .
— * Berlin , 10 . Nov . In Königsberg i . Pr . ist Prem . -

Lieut . v . Spieß vom I . Grenadier - Regiment in seiner Wohnung
erschossen aufgefunden worden . Ueber ihm lag ein altes Jn -
fanteriegewehr .

— * Berlin , 10 . Novbr . Der unrechtmäßige Träger des
Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse , Arbeiter Niete von er kgl.
Mimititonsfabrik in Spandau , har sich als ein alter Zuchthäusler
entpuppt - er hat einen großen Zeitraum seines Lebens in Straf¬
anstalten zugebracht , und sein Bild ziert auch das Berliner Ver¬
brecheralbum . Die letzten acht Strafen , darunter verschobene
Jahre Zuchthaus , find ihm vom Berliner Gericht zueikarmt
worden . Me unberechtigte Führung von Orden und Ehren¬
zeichen, mit deren Hilfe er die mannigfachsten Schwindeleien br -
gangen hat , ist immer seine Spezialität gewesen . Ja der Mu -
rütionsfabrik wurde er wegen seiner vermeintlichen Heldenthaten .
im Kriege von Jedermann mit Auszeichnung behandelt - vor 14
Tagen hat er sich mit einer ehrsamen Wiuwe verheiratet , div
keine Ahnung von seinem Vorleben hatte . Der Mensch stammt
aus Prenzlau .

— * Cuxhaven , 9 . Nov . Der Finkenwärder Fischer
hat dieser Tage in der Elbmündung einen Menschenhai gefangen

und vier angebracht . Der Fang eines solchen Thieres in unseren
Gewässern gehört zu den größten Seltenheiten . Dis nur aus >
drei Mann bestehende Besatzung hatte die größte Mühe , das S
Fuß lange und 400 Pfund schwere Thier an Deck zu bringen . -
Der F -cher steht behujs Verkaufs des Thieres mit einem nanu -
historischen Museum in U uerhandlung .

— * Kiel , 9 . Novbr . Der Gastwirth M . , der die Kon¬
zession zum Betriebe der Schankwirthschaft in Kiel erhalten und
dort auch das Gewerbe angemeldet hat , ist Kantinenwirth bei
der I . Matrosendivision . Nach dem mit ihrem Kommando ab¬
geschlossenen Vertrage hat er , wenn die Matrosendivision in
Friedrichsort oder anderen Forts außerhalb des Gemeindebezirks
von Kiel kasernirt wird , innerhalb eines Tages die Kantine in
fiskalischen Räumen einzurichten . Demnächst wurde M . mit
einem Strafbefehl belegt , als er im April 1896 die Schankivinh -
schaft in Friedrichsort ausgeübt hatte , ohne daß von ihm eine
besondere Konzession nachgesucht und das Gewerbe auch dort an¬
gemeldet war . Gegen die Strafverfügung trug M . auf richter¬
liche Entscheidung an . Das Landgericht erkannte in der Be¬
rufungsinstanz auf Freisprechung . Der Strafsenat des Kammer -
gerichts hob jedoch auf die Revision der Staatsanwaltschaft des
Vorderurtheil aus und verwies die Sache zur anderweitigen
Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht zurück . Der
Senat hielt eine nähere Feststellung für erforderlich , ob der An¬
geklagte in Friedrichsort eine gewerbliche Niederlassung besessen,
ob er in einem zum dauernden Gebrauch oder für längere Zeit
eingerichteten Lokal die Kantinenwirthschaft betrieben habe . Sri
dies der Fall , so habe er in Friedrichsort das stehende Gewerbe
der Schankwirthschaft ausgeübt und sich eines Gewerbepolizei - (
und Gewerbe - Steuervergehens schuldig gemacht . Der Z 42 Sex

'

Reichsgewrrbcordnung , wonach derjenige , der zum selbstständigen
Betriebe eines stehenden Gewerbes befugt ist, dasselbe regelmäßig -
auch außerhalb des Gemeindebezirks seiner gewerblichen Nieder¬
lassung ausüben darf , entbinde nicht von der Verpflichtung , die
besondere Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthschaft nachzu- i
suchen und besonders das Gewerbe anzumelden , wenn es an einem s
anderen Orte betrieben werden solle . :

— * Gardelegen , 10 . Novbr . Gestern Abend ereignete -
sich hier , wie der „ Kceisanz . " meldet , auf dem auf dem Hoff- i
markt ausgestellten Dampf - Caroussel ein schwerer Unglucksfall , t
Der Tapezirer Krenzlin wurde , als er über das Glers des im r
Gänge befindlichen Caroussels hinweggehen wollte , von der 0
motivs erfaßt und am rechten Bein unterhalb des Knies schwer -

>verletzt . Der Verunglückte wäre unfehlbar getödtet worden ,
wenn die Umstehenden ihn nicht zurückgertssen hätten . Den i
Führer des Caroussels trifft keine Schuld, ' der Maschinist bremste
sofort und gab Contredampf . (

Kassel , 10 . Nov . Auf der großen Eisenbahnbriicke
über die Fulda hinter Gontershausen sind heute Abend zwei -
Güterzüge zusammengestoßen . Der gesamrnte Durchgangsvekchr
der thüringer Bahnstrecke nach Berlin , Sachsen und Böhmen ist i
gesperrt . i

— Wiesbaden , 10 . Nov . Major d . Ebmeyer vom
Regiment Nr . 113 , früher Adjutant Caprivi 's , wurde zumKur -
dicekror gewählt . — Der Postassistent Hedberich entfloh , nachdem
das Verschwinden eines Einschreibebriefes mit 10000 Mk . ent¬
deckt wurde . i

— * Düsseldorf , 8 . Nov . Lona Barrison hat auch in s
letzter Instanz gegen den Redakteur des „ Artist " ein obsi - gendes ^
N - theil davon getragen . Es dürfte noch erinnerlich sein, wie >
Lona , die älteste der 5 Schwestern Barrison auf den Spezialitäten¬
bühnen in so pikanten Stellungen auftrat , daß Redakteur Otto (
in der von ihm redigirten Artzisten -Ztg . dagegen Widerspruch ^
erhob und mit scharfen Ausdrücken ein solches Gebühren wie auch W
den nach seiner Meinung unmoralischen Lebenswandel der Lona k
geißelte . Diese erhob Ktage und Otto wurde wegen Beleidigung K
durch alle drei Instanzen verurtheilt . Außer einer Gesängniß - «
strafe hat er in Gemeinschaft mit - einem Verleger noch etwr U
10 000 Mark an Buße und G wicht kosten zu zahlen . — Die »
hieraus sich ergebende Lehre ist sehr emsach . >

— * Osienburg , 10 . Nov . Der Personenzug Nr . 5Z M
fuhr heute - n > 5 Uhr infolge falscher Weichenstellung auf den
Schluß einer Rangirabtheiluig . Personen wurden nicht verletzt,
dagegen ist der Materialschaden bedeutend . Sieben Güterwagen
wurden beschädigt , drei vollständig zertrümmert .

Offenburg i . Bad ., 9 Novbr . Der Redakteur des
„ Volksireund " , Georg Geck, wurde in vergangener Nacht von
dem Leiter des hiesigen Kase nenbaues , Hofsmann , und zwei
Skeinhauern überfallen und schwer mißhandelt . Der Grund
hierzu war die Vertretung eines Arbeiters durch Geck gegen
Hoffmann vor dem Gewcrbrgencht . Der Arzt konstatirte nur
äußere Verletzungen . Seitens Ser Staatsanwaltschaft ist eine
Untersuchung eingeleffet worden .

— * München , 9 . Novbr . Der neue Nord -Süd - Expreß -
Brcnnerzug geht in Berlin am 14 . November 11 .45 Uhr Nach «!
zum ersten Male ab , trifft in München 9 55 Uhr , in Verona
7 8 Uhr Abends ein . In V -rona geht der Zug zum erste»
Mal am 15 . November 10 .45 Uhr VormtitagS ab . Der Nord-
Süd -Expreß wrrd bis auf Weiteres täglich zwischen Berlin und
Verona gefahren .

— ^ N ürnberg , 10 . Nov . Die Schucken '
sche Fabrik hat

für 62 Mrll . Mk . Aufträge auszuführen , für 36 Mill . aus
Deutschland und 26 Mill . aus dem Ausland .

— ^ Leipzig , 10 . Novbr . Auf einem Fabrikneubau der
Firma G . imme <L Hempel stürzte heute ein Gerüst zusammen,
wobei 1 Arbeiter gelobtet und 3 schwer verletzt wurden . Ueber
die Ursache des Unfalles ist die Untersuchung rm Gange .

— * Dresden , 20 . Nov . Heute Vormittag wu -. de in der
Blumenstraßs dis siebenjährige Tochter des in der Pirnaische »'
straße wohnhhften Ehepaares Ulbricht ermordet ausgefunden . Der
Zustand des Kindes läßt vermuthen , daß an ihm ein Lustmord
verübt worben ist. Die Untersuchung ist im Gange .

—* Oelsnitz i . Voigrl ., 10 . Nov . Gestern Nachmittag
1 Uhr 40 M n . wurde hier ein starker Erdstoß mit unterirdische !»
Rollen ve -'lviftt .

— * Bors , 10 . Nov . Die durch die Grubenkatastrophe
Rosdzin schwer geschädigte Bürgerschaft , deren Entschädigung ^
amprüche unberücksichtigt geblieben sind , will dem Kaffer gel güt¬
lich seines Besuchs in Kömgshütte eine Petition überreichen unter
Darlegung der Verhättn sse . Dem Landtage wird ebenfalls eine
Denkschrift vorgelegt werden .

— * Lille , 9 . Novbr . Ein von der Polizei bei der
führung eines Verbrechens aus frischer That ertapptes Indivi¬
duum floh nach den S - adtwällen zu und wurde , da er auf de»
Anruf der Wache nicht Halt machte , von dieser erschossen.

— * Der König von Siam ist auf dem Vesuv bemogelt
.worden ! Chulalongkom bestieg vor seiner in Neapel erfolgten
Einschiffung mit den Prinzen und seinem Gefolge den Vesuv -
Oben angelangt übergab der König dem Fübrer einige siamesische
Gold - und Gilbermünzen , damit sie der Führer in die Lav»

stecke und mit derselben Überziehe . Der Führer steckte aber d>e
werthvollen Münzen in die Tasche und übergab dem König
einige mit Lava überzogene Sollffstücke . Am nächsten Morgen
bemerkte nun der König den Schwindel , und der Führer wurde «



von Carabinieri sestgenommen. Diesen ließ der König für ihren
Pflichteifer goldene Medaillen überreichen.

—* Reines Wasser und Sterblichkeit . Bon wie großer
Bedeutung reines Trinkwasser für die Sterblichkeit in Städten
ist, lehrt von neuem eine Statistik der französischen Stadt Eher -
bomg, die 1891 eine große Filtriranlage errichtete. Seit jener
Zeit bat die Sterblichkeit unter den Bewohnern dauernd abge-
nolnmen l während 1894 von 1000 Personen noch 30 starben,
starben 1896 im Mittel nur 24 von 1000 . Eine besondere
Abnahme zeigte die Sterblichkeit am Typhus , die von 6,03 von
1000 im Jahre 1804 auf 3,63 im Jahre 1897 herunterge
gangen war .

—* Ein IWHriger Schuhmachergeselle in Wien ermordete
gestern eine 42jährige Prostituirte , um mit dem erbeuteten Gelde
Abends eine Tanz -Unterhaltung zu besuchen . Der Thäter wurde
verhaftet . .

—* Der „Kreuz-Ztg ." wird nachfolgendes „Eingesandt "
mit der Bitte um Aufnahme übergeben, das jedem Vogelfreund
aus dem Herzen gesprochen sein dürfte . „Soeben machte ich einen
Rundgang durch die verschiedenen Delikateßläden hiesiger Stadt
— Paderborn — um von Neuem zu konstatiren , daß auch jetzt
noch, Ende Oktober , die meisten der z . Zt . zahlreich gefangenen
sogenannten Krammetsvögel (ein Geschäft hat in diesem Herbst
allein schon über 3000 Stück verhandelt ) tartus wvÄLus , unsere
herrlichen Singdrosseln sind . Der noch immer gesetzlich sank-
tionirte Fang dieser nützlichen und besten Sänger ist geradezu ein
Hohn auf alle Vogelschutzbestrebungen, und spottet, soweit der¬
selbe durch den qualvollen Dohnenstieg betrieben wird , überhaupt
jeder Humanität . Auch die, und wie ich soeben wieder bewiesen
habe, noch dazu falsche Motivirung , daß durch den Krammets
vogelsang, wenigstens vom Anfang Oktober an, nur nordische
Wanderdrosseln vernichtet würden , kann ich nicht als stichhaltig
erachten. Wenigstens sollen wir dann nicht mehr über unsere
südlichen Nachbarn murren . Mit welchem Recht können wir
diesen perbieten , daß sie unsere Vögel sangen, so lange wir
selbst jene Vögel, welche von Norden kommend, bei uns Gast¬
freundschaft suchen, in gleicher Weise vernichten. Deshalb
kehren wir zuerst, vor der eigenen Thür , und gehen den Be¬
wohnern der südlichen Halbinsel mit gutem Beispiel voran , indem
wir endlich den Krammetsvogelfang verbieten ." (Sehr richtig I)

—* Unter den Kalmücken in der großen Steppe des
Gouvernements Archangelsk ist der Hungertyphus ausgebrochen
und fordert große Opfer .

Handel « nd Verkehr.
** Esens , 10 . Nov . Dem heutigen Biehmarkte waren

80 Stück Hornvieh , 100 Schafe und Lämmer , 150 alte und
junge Schweine, sowie 20 Gänse zugetrieben . Der Handel war
diesmal in allen Theilen ziemlich gut . Preise : Hornvieh 100
850 Mk., alte Schweine 40 —65 Mk ., Ferkel 8- 14 Mk .,
Schafe 10- 24 Mk ., Lämmer 10 - 15 Mk ., Gänse 4 - 5 Mk.
Kopskohl , auf 30 Wagen angefahren , bedang Pr . Kopf 4 — 6 Pf .,und Kartoffeln, auf 10 Wagen angebracht, die Tonne 6 — 7 Mk.
Das Hornvieh wurde vor Austrieb thierärzMch untersucht .** Jever , 9 . Nov . Dem heutigen Martinimarkt waren
zugesührt : 337 Stück Hornvieh , 54 Schafe und Lämmer und
ca. 80 Schweine . Der Handel auf dem Viehmarkt war mittel¬
mäßig . Auf dem Schasmarkt war der Handel flau, recht gute
Schafläarmer kosteten 17—18 Mk ., Schweine waren begehrt
und entwickelte sich hierin ein guter Handel - 4 Wochen alte
Ferkel kosteten 10,50 — 11 Mk .

Litte rarl schrs
In diesen Tagen versendet die Firma Mw L Edlich , Leipzig -Plagwltz.ihren Weihnachtskatalog. Es liegt bereits ein Exemvlar desselben vor. Wan

ist erstarrt über die Reichhaiiakrit des Gebotenen und die übersichtliche An¬
ordnung der einzelnen Atitel .

linier den von dem Prälaten Kneipp herausgegebenen Werken nahm °
der nach ihm benannte Kneippkaleuder eine hervorragende Stelle ein . Auf
seinen Wunsch übernahm sein langjähriger Sekretär , der jetzige Leiter der
von Kneipp in Wörlshosen in'S Leben gerufenen Anstalten. Pr !o Reste, diese
Ausgabe, und der uns vorliegende soeben erschienene 8. Jahrgang des Kneipp-
talenderS (Kempten, Jos . Kösel 'sche Buchhandlung . Preis SS Pf .) lägt er¬
kennen mit wie sicheren« Blicke Kneipp die Befähigung seines Nachfolgers
für die Popularisirmig seiner Heilmethode herausgefnnden hat.

Omnibus-Fahrplan.
- Gültig vom 1 . Oktober 1897 bis 1 . Mai 1898 .

Bahnhof—Raoustratze.

Berloofnnae ».
(Ohne Gewähr .)Berlin , 10 . Nov. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der4. Klasse

ielen: In der BormiUagsziehung197 . Königlich Preußischen Klassenlotterie fiel,
1 Gewinn ä 30000 Mk. aus Nr. 46176, 1 Gewinn L 1W00 Mk"

aus Mi
104140, 2 Gewinne L 10000 Mk. auf Nr . I1SS31 138364, 2 Gewinns s,
5000 Mk. aus Nr. 118806 172926. In der Nachmiitaqsziehmig: 2 Gewinne
L isvoo Mk. auf Nr. 82322 174454, 2 Gewinne L 10000 Mk. . ans Nr.12805 127085.

, Zur Vermittelung von Feuermeldungen an die Polizei . ?
wache während der Nachtzeit sind folgende Fernsprechstellen
eingerichtet : 1 . Hempels Hotel , Roonstr . 107 . 2 . E . Mcher ,Roonstr . 87 . 3. Kapers Nachfolger (Rackebrandt), Banterstr . 8 .
4. Menken, Kopperhörn , Hauptstr . 1 . 5 . Schladitz Bismarck¬
straße 5 . 6. G . W . Dirks , Altendeichsweg 15 .

Wilhelmshaven , den 11 . Nov. Kursbericht d. Oldenbmgischen Spar-
«nd Leihbank, Filiale Wilhelmshaven,

3>/z PCt . Deutsche Reichsanleihe unkdb. b. 1S0S
N/z pCt . Deutsche Rsichscmleihe .
3 pCt . do. . . . . .
3>/g pCt . Preußische Corrsols unkdb . b. 1S05 .

pCt. do. . . . .3 pCt. do. . . . .
3Vz PCt . Oldenb. Consols . . .
3 pCt . do. . . .
4 pCt . Oldend. Kormmmal-Anleihen
3>/z PCt . do. do .3'/r pCt. Oldenb. Bodenkredit-Pjandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers) . .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96
3 pCt . Oldenburgischs Prämienanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . .
3hg pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hhpoth.-Bank

uukd . bis 1900 . 97,50 98,054 PCt . Psanddr. d. Preuß. Bodeil-Kredii-Aklien-Bank
31/2 pCt . vor 1905 nicht auslosbar.

do . bis 1904 . . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . IM . in Mk
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk.
Wechsel am NetWorkkurz für 1 Doll , in Mk.

Diskont drr Deutschen ReichSbauk 5 pCt.
Wechselzins unserer Bank 5 °/,

gelaust verlaust
102.ro 103.05
102 .50 103,05
96.70 97,25

102. 0 103.05
102,70 103 25
97,10 97,65

102,— 103,—
95.50 96,50

101 .50 —
100, - 101,-

102,- 103,—
94,20 9 »,75

128,60 129,40
94 .50 95,05

102,90 103.45
99,70 100.—

166,45 169,25
20,29 20,39
4,165 4,215

Bahnhof
Abfahrt

Roonstraße
(Hempry

Artillerie -
Depot

Bismarckstr .
(Alt . Fritz)

Bahnhof
Ankunft.

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 . 10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 10 .50 11 .00
11 .40 11 .50 12 .00 12 . 10 12 .20

1 . 10 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50
2 .30 2 .40 2 .50 3 .00 3 . 10
3 .50 4 .00 4 . 10 4 .20 4 .30
5 .30 5 .40 5 .50 6 .00 6 . l0
7 .00 7 . 10 7 .20 7 .30 7.40
8 .30 8 .40 8 .50 9 .00

Bahnhof — BisnrasSstraste .

Bahnhof
Abfahrt

Bisniarckstr .
(Alt. Fritz)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhof
Ankunft.

7 .05 7 . 15 7 .25
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .40 8 .50
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10 .15

11 .00 11 .09 11 . 19 11 .29 11 .38
12 .25 12 .34 12 .44 12 .54 1 .04

1 .50 2 .00 2 . 10 2 .20 2 .30
3 .10 S .20 3 .30 3 .40 8 . 50
4 .45 4 .55 5 .05 5 .15 5 .20
6 . 15 6 .25 6 .35 6 .45 6 .55
7 .40 7 .50 8 .00 8 .10 , 8 .20

Fm Winter fallen Morgens die beiden ersten Touren aus.

- r

Meteorologische Beobachturrgeu E
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmsbave ».

Bwb-
achtmlgS -

» atWll . Mt .

ZL8

Sets.

SP

der letzt«
24 Et-mdm

l-«e» . ju«eS

» wd-
sv --- tzlll .

12 -- vrtMl

« ich. E
Um«. L

vewWimg
M --- heit« ,

10 — Muz beSecktj.

Norm .

Liede Lericki aus 6er Klinik äes
SsdsimrLtzlis Vroksssor KsrliLrät

in 6er ^ s-77-re^ vom 22 d-larr ,
1897, über VerouLbe, welche 6en lürsol» 6es
Wassers bei Lsbanälun § 6er UtztiZUOftt unä 6ss-en
Linkiuss aut 6en Ztoll^ ecbsei LeiZen .
-ifntzL/c/r Sri n//--» D - sF/r/r» .1/7/,'r- n/eonrre -̂

stgsfe garsnlirt soliäs ,
Sammt », tzlrüsch« nnd Netort »
ilej-rn direkt an Pri »» te . W >
jchrOb7 um Mutier mil , »»»«»«

_ _ - . _ _ _ Angabe des lSkwüntchlcu ,
von L !1kN L ^ bUSLLN, h'abriiü Ullä' üallä !uu§, Lt' öielcj .

«0». 10. 2Z0 k
-. 00 to . s .sllkNdd.«»». U. ßZokMra

. 3 » Zwgngsvollstreckungssacheri ver¬
kaufe ich
Fr-itag. d« , LS . Rovbr. 18 S- .

Nachmittags 2 ' /, Uhr,
Nemstraße Nr . 2 :

Große Paithie Herren -, Damen -
und Kinderstiefel und Schuhe , 1
gr . Sopha mit rothem Bezug, 1
gr . Wagen mit Bretterbelag -

außerdem im freiwilligen Aufträge :
1 zweischl . Bettstelle mir Matratze,1 eis . Bettstelle mit Matratze ,

öffentlich me.lstb . gegen Baarzahlung .
Rsvesey, Gerichtsvollzieher.

8 » v die Weihnachtszeit oder
arsch « sf fofort a « bester Lage
des RsMstratzs ei « kiemer

«Äst s Zimmer» M vermieth.
Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

3« vermiethc«
eins 3räum . freunöl . OberWotzvrWg
aus sofort, desgleichen « ne Gtagea »
«»vhvaug zum 1. Dezember , beide
r-ut Stall .
_ - Oskar ViLitt ». Bant .

Zu vermietheu
«» 8ur -' öüi . Wohn - « . Schlaf .
sl -UNer aus so ort
_ Kaiserstraße 66, I . r .

Zu vermietheu
mS lrrßeS ZimmerArt SchiafftuE .

__ Bör senstraße 22 , H .

Zu vermiethen
kleine Wohnaag an eine kleine

Munbe zum 1 . Dezember . .
G erichtSvollz - Gehülst .

Zu vermietheü̂
Januar drei vierräumige

ein schöner Ga -

Wlker - Akmn M jelUHsv « .

siliesiiiiölisgl-VoitsSL.
L^LLrüeLvs LLM sLse SrsM

LÄesrspLjs vlms SrM.
Feeuer :

Hertz' sche WeLe » und Tesla's Licht der Zukunft,
Experimente mit Ströme» geringer «. hoher Spannung,

mit Wechselströmen «sw.
von Herrn Physiker

am Freitaa , dm 18. November,
Abends 8 Uhr ,

im Saale 0er „Burg Hohenzollern " .
Preise der BlZtzs ; Im Vorverkauf bei den Herren

Aeör . Ladewigs , Roonstr ., und H -rrn Kkik , Bismarckstraße :
Numm . Platz i,L5 Mk ., 1 . Platz 5,80 Mc ., Gallerte 0,50 Pik .,
Schülerkarten für Gallerte 0,40 Mk.

Schluß des Vorverkaufs Freitag Abend 6 Uhr.
An der Kaise : Numm . PlH 1,50Mk ., 1 Platz l OO Mk .,Gallerie 0,60 Mk ., Schülerkarten jür Gallerte 0,50 Mk.

Der Ausverkauf der von der Finna Julius
Kroll & Co . herrührenden Maaren, als : Kleider¬
stoffe, Kattune, Schürzenzeuge, Bettzeuge, Unterzeuge
für Herren, Damen und Kinder, Wollwaaren,
Weißwaaren, Kurzwaaren, Seidenstoffe, Besatzstoffe,
Pelzgarnituren , Schirme u. s. w. findet in dem
früheren Kroll '

schen Lokal, Marktstraße 30 statt,
und dauert nur noch bis 1 . Dezember d. I .

Ferner kommen noch die am 26. Oktober neu
eingetroffenen Maaren, als : eine Partbie Bettdecken,

! Wolltücher und einige Kleiderstoffe mit zum Ver¬
kauf. Nach dem 1 . Dezember findet die Ver¬
steigerung der Restbestände in demselben Verkaufs¬
räume, Nachmittags täglich von 21s Uhr ab, statt.

! »i
Möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Mchlafstuke und
BMsch «ss «last . s°st>" miethfrei .

Kronprinzenstr . 10 d, pt . r .

Zu vermiethen
M - möbl. Zimmer .

RrichshMe.

ve
»gr « un
dst Wsh «-MZ.

k'r '. Bäckermstr.,
.77— Neubremrn .
M

' Wer schnell u . VMigK Stellung
verlange pr . Pojlkarte die

utjche Bakanzen -Poßi " in Eßlingen .

Hübsche kleine

Ladeneinrichtung
zum Kleinvrrkauf von Spirituosen
zu kaufen gesucht .

Ecke Kaiser« und Kronprinzenstr .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag .

Kaiserstraße 74, I . rechts.

LnoLs
per sofort oder zu Dezbr . eine gut
empfahl . KSchi » , sowie ein jüngeres
MAdche « bei Kindern , ferner einen
soliden militärsreien Ksecht . der gut
fahren kann.
kldsn '5 sisM -Wi-. , N . Wilh . Str . 77 .

Frische

slii88si 8cliö
und

SovttsvLo
empfiehlt

3 . Nems ,
Msrkrstr . 4 » . — Bamerftr . LS .

Schwarze

Panama - Haus - ZchürMs
i» schwarz und mit farbigem Besatz.

Panama-Schul Schürzen
mit Achselbäudern, reizende Neuheiten, in den Längen

von 55—85 ew.

Panama-Kleiderschürzen
für kleinere Mädchen

tzf. i > in den Längen von 50 bis 70 ew.

M L fssnelcsön.
Z « vermiethen

zum 1 . Febr . eine 4räum . AMer -
wohvmrg mit Keller und Stall .

Neue Wilhelmshavenerstr . 77.

Auf sofort zu vermiethen ein gut
1. Ni - Mi MMwr .

Marktstr . 9, H . !.,
in der Nähr Thor I .



Gök -str- tze 4 . VV » LGGLLTQKUS,AS Sovr . 8LNL °LvÜS .G»k°rs.^ tz° 4 ,

Billigste und beste Bezugsquelle für Herren-, Knaben- u. Akbeirerga . veröden

liMresgs, Melis, Ms ssil Mm . MmiiWg siq» t« llurura« . Ilumielii bsiiP ktrlrr . ml !s Itzästis«
UZ

8WKWWW :

Gesucht
ein ordentlich sauberes MäbchkU für
ganz. Zu erfragen

Müllerstratze 7, II . l.

Gesucht
1 —2 unmöbl . Zimmer in der Nähe
der Kaiserstraße .

Off. u . D . 8 . an die Expd . d . Bl .
^Lebild . Mädchen , (Waise), im
Vx Kochen, Schnei ? , u . a . f. weibl . Arb .
erst , s . Stellg . als Ges- llsch ., Repräsent .,
z . Siützx öS) selbst . Führ . e . Haush. u .
bcsckeid. Ansp- . Off. u . 8 . 58519 a .
Kaasenst. L Wogt. A . - H., Halle a./S .
erdeten.

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stelle «
für Privat .

F rau Priet , Grenzstr, 51 .
Wiethers Karmonika m . Argekmufik
2 -, 3- u . 4chöng , 6, 8,75 , 13,50 M . sind
d. Best . Umt . gest . w . schnell geg . Nachn.
ftk. ab Hannover , Werderstr . 3, geliefert.

Diejenigen, welche noch

Forderungen
au unsere verstorbene Mutter,
Frau Louise Dorrinck, haben,
werden ersucht, dieselben bis
zum 1. Dezember an die Unter¬
zeichneten eiuzureichen. Später
eingehende Rechnungen werden
nicht berücksichtigt . Desgl.
werden alle Diejenigen gebeten,
welche der Verstorbenen noch
schulden, ihren Verpflichtungen
bis zum 1. Dezember bei den
Unterzeichneten nachzukommen.
In Generalvollmacht Reith's
Erben :

g . NM ,
stsrnk. llsnningligff,

Roonstraße 3 .

bi» ich

z« spreche».

Für Zahnleidende
au Wochentage» Nachmittags von I bis V Uhr,
»» Sonntagen Vormitrags von S bis IS Uhr,

A , Maktrstraße 30.

8. 8ed!Ni
'
lMitr. Reuestr. 8.

Garuirte

Damen- a. Mädchenhütt
werden wegen vorgeschrittener Saison

zu noch billigeren Preisen wie
bisher abgegeben.

Gefchäftr -Empfehlung .
Den geehrte« Einwohnern von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich das !

UlM - UNl! flMösiMMN -ZZSÄM
des Herrn B . Cohen — Verl. Gökerstraße Nr . 5 — übernommen '

habe. Es wird mein Bestreden seht, nur gute Waaren zu liefern
und bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Minrnr KollivuldsrK.
!o erO0QQOeW0QSOOO8SQeWS0 v ;

-<8-iueMDMostst «AM
ist da» anerkanüt einzig bestwlrkenpc * Mitt«

und « Ln»s schnell und sicher ,«
tödren, ohne für Menschen , Hanithiere und- Ge-
ftügel schüdlich ,n sei». Hackete L So Stx .
und r I8L.

- Depots : Nich . Lehmann, Bismarck¬
straße 15 , Hugo Lirbiüe, Roonstraße 104.

- MMWMLWSWMSWLUWSSWMMWM

Srschtilk« ckr f
welche in keiner T «Handlung einen
Erfolg gehabt haben, werden durch
mich, so weit rhunlich, schnell
und gründlich beseitigt, wofür
mewe 20jä .mge Praxis die beste
Garantie leistet, namentlich wer¬
den Rheumatismus, Kopf- , Hals - ,
Drüsen -, Ohren-, Brust-, Magen-,
Darm -, Leber-, Nieren - und
Blasenleiden , Herzklopfen, Po¬
lypen, Äräwpse, Geschwüre, offene
Beine , Longestiomn , Influenza
und deren Nackiolgekrankheiten,
iowie alle Kinderkrankheiten : als ^
B echdu chfall , Serophulose, engl.
K . ankhen und die hier nicht be¬
kannten Leiden mit dem sichersten
E folg behandelt, vorzüglich :
Syph lis, Impotenz, Geschlechts -
u . Krau . nkralik eiten, Blutungen,
HüUtoUöschlag , Bar . fleckten rc .,
wovon tausende geholfen sittd .

ZshnschNtrzt«
werben ohne Ziehen beseitigt.

D. Sieker,
Bismarckstraße 59, I .

Eprechstunds « : Morgens
von 8— 10 , Nachm. V. 3— 8 Uhr .

INN
(Directum : ägilll'. LeSLsSSsitl.)

Dormerstag , dev 1t . NavemSer .
Zum 2 . Male :

OoLdLotLe.
Posse mit Gesang in 3 Akten pW

Jacobson u. Mannstädt.
VE A « smrg 8 Uhr .

Freitag , de» LS. Rovbr . r

Die GriGüMRsi.
^Schwank in 4 Akten von Oskar
sBlumenihal und Gustav Küdelburg .

WU " Musaug 8 Uhr .

ssreii,
MiüriMdllLM .

in

Arimmerkragm
Dlüschkragen
MatekaMekragen
Jasietts

und

Kindermäntek.
Krimmörkmgeit

mit Sammtpasse
WU " VS« s Mk . m ». -MA

! . k .

Hin unbestrittener Worzug
vor, LoklD« 8o «t «»kr Muersl -kspltttoll gegen
andere Präparate ist oer, daß erstere bei ihrer hohen
Schleimlisiung auch einen äußerst wohlthät' gm Einfluß
auf den Mage « ausüben und die Verdauung beleben.

Zeugnis; . Hiermit tbeile Ihnen mit, daß die von Ihnen
empi Hünen Sodcner Mineral - Pastillen sich in der Tbat
bewahren . Nicht nur, daß dieselben Assertionen des Kehl-
Kopses re lindern und heben , wirk.« sie auw aus den
Uerdainmgsprozeß wotztthuend ein und steiger» so das
allgemeine Wohlbefinden.

Fritz Sch ., Schauspieler in W .

kny
' s Lsdw SsäLLLk MW " Z!' ? L§W § ll

L 85 Pf . p . Sch . in all. Aporh ., Drog . , Mmna -W erhältlich .
Nachahmungen « eise man zurück !

klz
(Luft - und Polsterreisen ), sind billig

! , zu verkaufen, tausche auch alte Raser
- ein .
j _ E . Mö i Us, Bö rsenftr. 19 .

emüsstlt

itsiss

Umständehalber gänzlicher

Ausverkauf
in Mökel «, Spiegeln und Wolster -
tvaaren zu unv unter Einkaufspreisen .
_ G . Priet , Grenzstr . 51 .

AM - VortheilhKft
liefert Damen- « . Kerrenkleiderstosse

Johannes Vchrüze , Greiz .
Jedes Maaß . Muster frei . An jedem

Ort tüchtige Kersone« für Wufier -
kager gesucht . Weste zur Auswahl,
iveml . lleines Lager .

für

AljUlllstü - ZlSNfi -
mslslöi,

Ksld8cknitt unä
kisgölsldgit,

sowie

sämtliche ßsrlsM Ssz»
empfehlen

Klkds L MtlSckei,
Möbel-Tischlerei,

Nene WiihelmShavepsrstr . 8 « .

Neue Sendung

K »ßk >tte» - Alh»«s
soeben emgetroijcn .

Johann Docken,
Rothes Schloß . — -Asionstr. 5 .

Beste blaßrorhe mehlrciche Dadersche

Kkrtssfein ,
per Centner 2,70 Mk .,

empfiehlt

8 « Irkvr
RisWaeckstratze .

W LÄ Z . ZO .ko -

UU « YIs

Xvuttvll «»
in

Rlld' ll. Abk«dMlltrI
sind in großer Auswahl wieder ein¬

getroffen .

Miste Wu
von 5,50 Mk . an.

8 . LuismML

äÄ 3,30.koste,
u . IÜ3ts20 ? k. SLtra. j

ÄüksIrnRzx H. dis 1L. Vs «

lWGM N .
SGOOV Ll . > IS « V
ÄS « « « N . S n i « « V« N.
u . s . rv . , total ttslä -

Aorviniro ;

ST'SOOO U
KSrüIrS Lsss«

' >/« LIK. 2 .75. si/z LIK. 5 .50, »/.
Nk . 11 .- .

korto unä 1-isto 20 ? f. oxtra .
ov .

2SOOGUM .
u . 8 . XV. vMsnäot ckas liankzesebllkt

lllämg lAtrr L Ls.,
Leilli » ( !. , LrsitsKtrssss 5,
»M» bewr Lgl . Lobloss. «M»»

LtttWlck UllWt»
->nd möstlirte Zimmer werden sehr
chnell vermiethet durch das Wsh -
ÄNNgSburra « des HausbesitzerVer¬
eins, (Roonstr. 92 ) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen rc. gegen Hinterlegung von
50 Pfg. entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Der Haus hr Atzs r -Berei « .

Achtung; Achtung!
Alle im Fuhrwerks-Betrieb be¬

schäftigten Arbeiter . nebst Kutschern
werden gebeten,
Gormade «d, de « S S . November .

Abends 8 '/, Uhr,
,ur Versammlung bei H . Lohl zahl¬
reich zu erscheinend

De « Bsrstaud .

Am 12 . ds ., Aods . 8 '/, Uhr :

Versammlung
im Vereinslokai .

^

_ Zsr VM8ZZ8S.
Krieger¬

und
Kampfgenossen-

Verein
Heppeus .

So «KsU»s«d, ds« rL. Nsvemirsr,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal.

H « gesorda « agr
' 1 . Hebung der Beiträge,

2 . Ausnahme neuer Mitglieder, .
3 . Besprechung über Weihnacht «

bcscheerung . k
4 . Verschiedenes. ^
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet

. . Ssr MkMsS ,
OaSeksöerger Stenograxhen - Nereiii.

8«>»iml»sij «l ?.bsslj 8 ^ U!i!' „?fi !!r üsinsied
' ',

Hausbesitzer - Verein.
Sk»tt» l » ersi«« l »u

in der „ WilhelmsHalle"
am Dormsrftag , Leu LL. d . M -,

Abends 8 !/z Uhr.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung

werden alle Hausbesitzer hierzu freund-
lichft eingeladen.

Ve? VsrLlLLä.

-

Es wird
Mk°- Unter » ich ^ "Wß

crtheilt zum Examen für GusißU
und GteuerleuL « aus großer F^ l>̂

sowie für SchiFsr auf kleiner Fahrl
und Küstenfahrt .

Ulmenstraße 4, p. r.

Vsrlvdungs-Anreige
Dis VsrloduvA unLorsr sivriî »

Doesitsr mit äsw Laisssi
Disutsnsvt 2 . 8 . anci Xommanäsotell
8 . Ll . 8 . „Ottsr " ttorrn V» » ttsk
NuxsIdÄrckt doskrsa reir
Auor: srAsboust snnuLsiFSii .

2oppot 8osirvsäsüsioI , iiiiI !sov . 18R

Lredldsiü lsioL ri
k08S , gsl) . D » 0ll8 .

Usiiis VsilobullA mit Dräuiöi»
Msurla L vrrd . sinTiKSR Pooktec
äss LöniAiiell ckäiiisosisL
Herrn Lretilkalä Zorek in DlwÄ
unä ssivsr krau Dewasiiin . kvSV >
^sb Dunst«, beosiro iest wiest 8»^
orZssts tst «nLUWixsn.

Lisl , im November 1897 .
U3U6? LuZbldsrÄ, .

DisutsnaM 2 . 8 . unä Lommanciai'-l
8. A . 8 . „Otter".

Redaktion, Rotanonsöruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Teiephon Nr . 16 .) Hierzu eine Behage .



kilGeru Ur. 265 -es „MlhklWhWkUr TMeblattes".
Freitag , des 1I . November 18S7 .

Vestellrengen
am das „ Wilhelmshavener Tageblatl " werden bei den Post -
anstalteu und von den Austrägern noch fortwährend entgegen -
genommen.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
ui Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich ui einer Auslage von mehr als

5000 Lxsmplansn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Mütter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

DW
"

Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die Smü ! und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
imd die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Jusertiorrsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschastliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis 10 ll h r Familienanzeigen bis 12 Uhr
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

EMdition -es „Mlhelmsh. Tagebl.
"

w. Die Rache eines Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

i Fortsetzung . !
Gleich darauf stand der Kutscher im Zimmer . Es war ein

Mann in mittleren Jahren . Groß , kräftig — mit breitem nicht
gerade bäßlichem Gesicht , auf dem jedoch der Ausdruck roher
Entschlossenheit lag .

„ Der Herr Doktor haben nach mir verlangt, " sagte er nun ,indem er versuchte , eine demüthige Haltung anzunehmen .
„Ja um Dir zu sagen , daß Du noch heute meinen

Dienst zu verlassen hast . Es ist gestern zum dritten Mal
vorgekommen , daß Du abends in total betrunkenem Zustand
aus dem Hof gelegen . Solche Dienstboten kann ich nicht ge¬
brauchen . "

„Gnädiger Herr es soll nicht wieder v orkommen ! Ich schwöre
es Ihnen ."

„Der Schwur eines Säufers ! " lachte der Doktor . Dann
wies er nach der Thür . „ Da ist Dein Weg . Pack Deine
Sachen und geh. Was Du an Lohn zu beanspruchen hast , er¬
hieltest Du bereits vorschußweise bei unserer Uebersiedlung aus
der Residenz .

"

„Herr — meine Frau — die sieben Kinder ! "
„Du hättest früher an sie denken sollen , jetzt mach , daß Du

sortkommst ! "

„Herr ! ^
„Schweig , sage ich Dir, " donnerte der Doktor .
Mit einem unterdrückten Wuthschrei aus den Lippen , ent

fernte sich Johann Gutter . Eugen von Stieler klingelte nach
Mer Haushälterin

Als diese — eine freundlich aussehende ältere Dame
dor ihm erschien , nöthigte er sie höflich zum Niedersitzen und
sagte dann :

„Ich habe Johann soeben fortgeschickt , Frau Hinrichs —
für immer . Der Mensch ist durchaus unbrauchbar für meinen
Dienst . Nun dauert mich aber seine Familie , und ich möchte
mich ihrer annehmen . Da es mir aber aus verschiedenen
Gründen nicht paßt , offen als ihr Wohlthäter aufzutreten , will
ich Sie bitten , dies an meiner Stelle zu thun . Sagen Sie den
Leuten , irgend eine reiche Dame habe Sie beauftragt , sich der
unglücklichen Frau und ihrer Kinder anzunehmen , bis der Mann
wieder eine Stellung gefunden . Aber mich lassen Sie aus
dem Sviel ! Ich betone das ausdrücklich , meine werthe Frau
Hinrichs ."

Die Haushälterin verbeugte sich und nahm mehrere Banknoten
m Empfang , die der Doktor aus einem Fach seines Schreibtischs
genommen .

„Ich werde mich natürlich genau nach Ihren Vorschriften
richten , Herr Doktor, " erwiderte sie, indem sie sich erhob , das
Zimmer zu verlassen .

Als die Thür hinter ihr in das Schloß gefallen , begann
Eugen von Stieler von neuem im Gemach umherzugehen . Man
iah es ihm an , die letzten zehn Minuten hatten ihn noch mehr^ regt , als er sich so schon gefühlt .

. In der That machte er sich bereits Vorwürfe , nicht noch
sw Mal Geduld zu haben . Dennoch kam es ihm keinen Moment
w den Sinn , den Kutscher wieder zurückcufen zu lassen . Es
wußte eben dabei bleiben , was er verlangte . Und überdies : er
ivußte ja das Wohl der Familie seines entlassenen Bedienten lag
^ ohlgeborgen in den Händen der gutherzigen und energischen
Frau Hinrichs .

Damit tröstete er sich schließlich und wendete seine Gedanken
wieder der Waldburger Angelegenheit und — seiner Rache zu .Er war vorhin , während er grübelnd dagesessen , zu dem Ent -

> gekommen , persönlich das Gut aufzusuchen , um auf diese
^ nse den Brief seines Bruders zu beantworten . Und zwarwollte er das schon im Lause des Vormittags thun . Wenn
L ^ r von Stieler nun auch inzwischen nicht die Absicht nach
- kaldburg zu gehen aufgegeben , so bemächtigte sich jetzt doch
inner Seele die Ueberzeugung , daß es besser sei , er handle nicht
r« . des Augenblicks , sondern lasse wenigstens ein paar
Kunden vergehen , ehe er den Entschluß zur That werden ließ .
Außerdem hatten seine Pläne aber auch noch eine zweite Aende -

rung erlitten — die nämlich — daß er jetzt allein vor seiner
Mutter treten und dieser sagen — zeigen wolle , auf welche
- der „ Häßliche " Vergeltung übe .

, war ein wundervoller Nachmittag . Sommerlüfte wehten ,
we ersten Rosen hauchten ihre süßen Düfte aus . Roth —

psw und weiß vtühtcn die schönsten aller Kinder Floras in
i - rm Garten und Gärtchen A — s — sowie in denen der Um -
»egend der alten Stadt . -

si . 2st>er auch aus dem Gebiet des Waldburger Friedhofs hakttn
die Rosen zu ihrer vollen Pracht entfaltet . In besonderer

zeigten sie sich jedoch aus der sauber gehaltenen Begräbniß -
'^ te der Herrschaft .

Trotzdem ichautcn die Augen Hermme von Waldburgs , die
zwischen den dort liegenden Gräbern stand , achtlos über all '
diese Pracht hinweg .

Die Stirn der Sinnenden war umdüstert , und hin rmd
wieder hob ein tiefer Athemzug ihre Brust . Hermine erschien
merkwürdig verändert in der kurzen Zeit , seit wir ihr im Schloß¬
garten zuerst begegnet . Sie sah noch bleicher aus als damals ,und ein Zug namenlosen Wehs zuckte um ihren Mund . Plötzlich
glitt jedoch wieder Heller Sonnenschein über die nicht schönen
aber interessanten und charakteristischen Züge . Unverzüglich eilte
sie nach dem Eingang des Kirchhofs dorthin , wo soeben die kraft¬
volle Gestalt des Forstmannes , der heute wie zur Jagd gerüstet
war , sichtbar wurde .

„ Hermine , liebe , thsure Hermine !" rief ihr schon Herr van
Bandrlow zu. Dabei streckte er dem jungen Mädchen seine
beiden Arme entgegen .

Laut aufschluchzend hatte sich die Baroneß an Conra ds
Brust geworfen . Aber nur für Sekunden hielten sie sich so
umschlungen , dann sandte Hennins einen ängstlichen Blick nach
dem Eckfenster des Todrengräberhauses , aus dem der ganze Fried¬
hof übersehen werden konnte .

„ Wir dürfen uns auch hier nicht sehen lassen , lieber
Conny, " hauchte sie und löste sich rasch aus den sie umschlingen¬
den Armen .

Der Forstasscssor stieß einen leisen Fluch aus , besann sich
aber und führte die Geliebte zu der Begräbmßstätte ihres Ge¬
schlechts . Schon saßen sie da Minutenlang eng aneinander ge¬
schmiegt auf einer eisernen Bank , und noch war kein Wort
zwischen ihnen gewechselt worden . Endlich rang Ls sich über die
Lippen des Mädchens :

„Du hast natürlich meinen Brief von heute Morgen er¬
halten , Conny , denn sonst wärst Du ja nicht hier . Was meinst
Du nun zu dem allen ? "

„ Daß ich durchaus nicht überrascht bin, " entgegnete der
junge Mann . „Was Dein Vater beabsichtigte , als er vorgestern
Abend zu Justizrath Horn sagte : „ Er gedenke das Wappenschild
der Waldburg neu zu vergolden " --- wußce ich ja bereits . —
Es kommt ja jetzt nur darauf an , wie Du zu handeln gedenkst— das heißt ob Du mir den Eid der Treue halten
willst , den Du mir — ungezwungen , mein theures Mädchen ge¬
schworen ."

Es lag tiefe Seelenangst in dem Blick des jungen Mannes ,
als er diese Worte sprach . Eine gleiche Seelenangst offenbarte
sich aber auch in den schönen dunklen Augen Herminens ,als sie , die beiden Hände in einander verschlingend , mühsam her¬
vorstieß :

„ Ich kann nicht anders , Conny , wenigstens wird mich keine
Macht der Erde zwingen , Arno Wolken an den Altar zu folgen .
Sonst aber — Geliebter — sonst " —

„ Sonst ? " fragte er in fast athemloser Spannung .
Sie rang die Hände , und ihr ganzes Wesen zeugte in

diesem Augenblick von der grenzenlosen Qual , welche ihr Inneres
erfüllte . Eine Weile verharrte sie so — ein Bild tiefen , aber
stummen Schmerzes . Dann raffre sie sich gewaltsam auf und
flüsterte :

„ Ach, Conrad , ich glaube , die Bitten des Vaters — die
überredenden Worte meiner Großmutter , welche mir so haar¬
scharf bewiesen - daß in meiner Hand allein das Wohl und Wehe
der Waldburgs liege , haben mich dazu vermocht eine Nichts¬
würdigkeit ohne gleichen zu begehen . Nicht an Dir , Geliebter
— nicht an Dir — aber — "

„ Ich verstehe Dich nicht, " unterbrach der Forstassessor
die Redende . „ Willst Du mir nicht erzählen , was vorgefallen
und — zu welcher Handlungsweise Du Dich entschlossen hast .
— Ich sage nicht wie Du : „ zu welcher Nichtswürdigkeit "
— weil ich fest überzeugt bin , daß Du zu einer solchen nicht
fähig bist ! "

Hermine stöhnte . Wieder rang sie die Hände . Dann lehnte
sie das blonde Köpfchen plötzlich an die Schulter des starken
Mannes und begann :

„ Gestern Mittag ließ der Vater mich in das Boudoir der
Großmutter bitten . Ich ahnte natürlich nichts Gutes und folgte
mit zitternden Knieen der Aufforderung . Als ich dann bei
Großmama eintrat , fand ich sie wie den Vater in bemerklicher
Erregung .

Der Vater faßte meine Hände und führte mich selbst zu
dem Platz , neben dem die Großmutter ruhte . Dann begann er
mit fester Stimme von der fürchterlichen Lage zu erzählen , in
der er sich befinde . Daß er so gut wie bankerott sei, sagte er
nun , und seinen Untergang vor sich sehe, wenn Onkel Eugen die
gekauften Wechsel Anklage .

Es stände aber außer Zweifel , daß sein Halbbruder ihn
von Haus und Hof vertreiben wolle , weil — well er ihm einst
eine schöne Braut geraubt — wie ich bereits von Matuschka er¬
fahren .

Ich allein , fuhr Papa fort , könne ihn und die Großmutter
davor bewahren , den Rest ihres Lebens heimathlos in der Welt
umher zu irren . Bankier Wolken habe längst den Wunsch ge¬
äußert , mich zur Schwiegertochter zu gewinnen . Bin ich nun
bereit auf die Werbung dieses C ' ösus einzugehen , so zweifle
Papa keinen Augenblick daran , daß der Bankier ihm an Kapi¬
talien gewähren würde , so viel er brauche — um bei Onkel
Eugen die Wechsel einzulösen , deren Einklagung uns alle an den
Bettelstab bringen müsse , ihm aber auch die Pistole in die Hand
drücke . Denn das versichere er mir : ein Leben der Armuth
und Schande ertrüge er nicht lange . "

(Fortsetzung folgt .)

Vor der Flrüh .
Die Gegenwart liebt Schlagworte . Bebel sprach von dem

„ großen Kladderadatsch ", der frühere Staatsanwalt , Reichs -
gerichtsrath a. D , Otto Mittelstadt drückt denselben Gedanken
mit den Worten aus „ Bor der Fluth " . Eine politische Sint -
fluth sieht Letzterer im Geiste Hereinbrechen , welche „ Alles ver -
lilget von der Erde " und all ' das „ was einen lebendigen Odem "
hat , zum Sterben bringt . Der Wirrwarr der von der Politik
der deutschen '

Gegenwart bewegten Gedanken , Meinungen und
Gesichtspunkte kann aber noch eine weniger gewaltsame Lösung
finden . Herrn Mittelst ädt 's „ Sechs Briefe zur Politik der
deutschen Gegenwart " sollen das unfehlbare - Remedium der
Krankheit unserer Tage bilden . Ob dies wirklich der Fall ist ?
Fast iämmtliche Blätter beschäftigen sich mir der Mittelstädtischen
Broschüre .

Der Autor hat in seiner Schrift die Form von Briefen an
einen „ frei und unabhängig gesinnten Mann aus den Kreisen

des Berliner Hofes , Ser einmal das Bedürfniß empfand , mit
dem am Ende einer wechselvollen Juristenlausbahn stehenden
Verfasser eine Korrespondenz über die beängstigende Lage der
vaterländischen Dinge anzuknüpfen "

, gegeben . Diese Form , so
bemerkt der Verfasser .im Vorwort , habe „ den Vorzug , daß sie
eine lebhaftere Redeweise subjektiverer Färbung und eine unge¬
bundenere Art des Gedankenganges gestattet " . Davon hat Herr
Mittelstadt allerdings einen sehr weitgehenden Gebrauch gemacht .
Seine Redeweise ist mitunter so lebhaft , daß sie selbst vor ver¬
letzenden Ausdrücken nicht zurückschreckt.

Der erste Brief beichästigt sich mit der Gestalt Kaiser
Wilhelms II . seinem Verhältnis ; zur Sozialdemokratie und zum
Fürsten Bismarck , seinem persönlichen Regiment und dem Köaig -
thum von Gottes Gnade . Der zweite Brief behandelt das Bse -
hältniß zwischen Kaiser und Reich , Mängel der Reichsversass ng
und die beiden Wege der nationalen Reichspolitik , der unitarischen
und der alipreußihchen . Der dritte Brief knüpfte an eine G r -
vinus '

sche Prophezeihung aus seiner „ Einleitung in die Geschich . e
des 19 . Jahrhunderts " an . Gervinus erblickt in der Demokratie
alle Voraussetzungen des künftigen Staates , „ weil die monarchische
G . walt seit der großen Revolution ihren Zauber eingebüßt habe "
und das Bürgerthum weder körperlich den Ehrgeiz , noch ge¬
schäftlich die Muße , den Hang , die Gewöhnung besitzt, sich als
politisch herrschender Stand in starker Gewalt zu behaupte -," .
Bon diesem Gedanken ausgehend , behandelt der Verfasser das
Verhältniß zwischen Monarchie und Demokratie , das heutige
politische Parteiwesen , die Hinneigung der herrschenden Parteien
zur Demokratie und kommt zu dem Ergebnis , daß die demo¬
kratische Fluthwelle steigt . Während der vierte Brief diese de¬
mokratische Fluthwelle , das Anschwellen des „ vierten Standes "
und die immer mehr Fleisch und Blut gewinnenden Gespenster
der Revolution näher behandelt , geht der Verfasser im fünften
zu religiösen Fragen über , um dann im sechsten seine Gedanken
über die mehr oder minder beunruhigenden Erscheinungen der
Gegenwart zusammen zu fassen .

Mittelstädt ist ein gewaltiger Dialektiker . Er sieht auch den
Dingen scharf auf den Grund - aber er sieht diesen Grund immer
nur schwarz . Melancholisch , düster , wie eine fahle Winterland -
schast präsentiren sich die Bilder , welche er entwirft . Gewiß ,
Hunderttausende werden ihm im Geiste die Hand drücken, denn
die „ beängstigende Lage der vaterländischen Dinge " hat leider
den Pessimismus von Metz bis Memel , von den Alpen bis an
die Königsaue hoch in die Halme schießen lassen . Ganz ohne
kleine pessimistische Anwandlungen fühlt sich am Ende heutzutage
wohl kein deutscher Patriot mehr . Aber Herr Mittelstadt treibt
es zu arg . Ihm steht die Monarchie „ am Rande des Ab¬
grundes " und von der Demokratie mag er nichts hoffen . Dem
Beamten - und Richterstande wirft er gleichmäßig Abhängig !

'
. w

und Unfähigkeit vor . Das Reich ist nichts und der preußische
Staat ist nichts . Weder von der Volksvertretung noch von den
Parteien erwartet er etwas . Nicht die Frommen , noch die Un¬
gläubigen , nicht die Reichen , noch die Armen geben chm Zu¬
kunstshoffnungen . Die lebende Generation ist reif zum Sterben
und die Heranwachsende verspricht kein Heil .

Das ist die Tendenz , die sich wie ein rother Faden durch
die ganze Publikation zieht . Man meint Hamlet zu hö . cn :
„ Ich habe keine Freude mehr am Manne und am Weibe auck
nicht . " Und doch ist ein Unterschied : der ehemalige Staats¬
anwalt und Richter bleibt nicht bei der reinen Negation stehen ,
er sucht den Ausgang zum Positiven und findet ihn — worin ?
In einem frischen Kriege oder einem fröhlichen Staatsstreiche !

Mittelstädt zieht diese Folgerung nicht begeistert , er wahrr
sich ausdrücklich dagegen , daß er den Krieg „ um des Krieges
willen lobpreise " . Aber er fordert ihn doch — ihn oder den
Staatsstreich . Denn anders könne das heutige schleichende Liech -
khum des deutschen Gemeinwesens nicht überwunden werden , als
durch „ große Heimsuchungen , die alles Bestehende in Frage
stellen , Körper und Geist der Nation von Grund aus erschüttern
und umwälzen . "

Eine seltsame Dr . Eisenbart -Radikalkur , eine wunderliche
Logik nach dem Rezepte : Eisen heilt die kranke Zeit . Die Zeit
ist freilich krank , wir Alle leiden darunter, ' Vieles hat sich über¬
lebt , es muß fallen . Aber Eins ist uns denn doch geblieben ,
das ist die nationale Kraft und der vielleicht periodisch einmal
schlummernde oder irregehende , aber schließlich doch Reich und
Staat siegreich neugestaltende Volksgeist . Künstlicher , ^ großer
Heimsuchungen " durch demoralisirende Kriege oder Staatsstreiche
bedarf das deutsche Volk nicht , noch hat es , trotz Mittelstädt ,
eigene Kraft und eigenes Mark .

Es ist auch keineswegs das eigentliche und gesammte deutsche
Volk , welches , wie Herr Mittelstädt uns glauben machen will ,
„ entartet " ist, sondern nur ein bestimmter Theil , gewisse Kreise .
Worunter wir leiden , das ist die vielfach irrige Art , wie wir
regiert und geführt werden . Es ist mithin nur ein sehr ver¬
schiedener Bruchtheil der Nation , der sich von dem Verdikte
Mittelstädt 's getroffen fühlen könnte .

Im Uebrigen aber sind seine mit halb cäsaristischer , halb
nihilistischer und anarchistischer Logik gezogenen Folgerungen und
unseligen Rathschläge zwar doppelt intereffant zu lesen , weil sie
ans der Feder eines früheren Staatsanwalts geflossen sind, aber
unfähig , in ernsten Kreisen Widerhall zu finden . Es ist manches
bei uns nicht , wie es sein sollte , manches bedarf der Atä -derung -
aber soweit , wie Herr Mittelstädt uns führen will , sind wir
Gott Lob noch nicht und nichts kann uns in dem festen Ver¬
trauen erschüttern , daß es auch niemals so weit kommen wird .

Reut sch es Reich .
Berlin , s . Nov . Polizeipräsident v. Windheim tritt heute

eine zweiwöchige Jnstruktionsreise nach London an , von da begiebt
er sich nach Brüssel .

Der Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . von Miguel
ist , wie ein Abendblatt hört , seit etwa acht Tagen an einem
leichten Influenza -Anfall erkrankt , welcher ihn zwingt , das
Zimmer zu hüten und sich größere Schonung aufzuerlegen .

Berlin , 9 . Nov . Der „ Reichsanz ." veröffentlicht ein vom
Kultusminister erlassenes Preisausschreiben für das Modell zu
einer Hochzeitsmedaille oder Plakette , die als Hochzeitsgeschenk
oder für die Angehörigen der Eheleute als dauernde Erinnerung
an die Hochzeitsfeier geeignet ist . Zugelassen sind zum Wettbe¬
werb preußische oder in Preußen lebende andere deutsche Künstler .
Es ist ein erster Preis von 2000 Mk . ausgesetzt, ' ferner sind
3000 Mk . dem Preisgerichte zur Bertheilung weiterer Preise zur
Verfügung gestellt .

Bei der Reichstags -Stichwahl in Westpriegnitz hat der Frei -
sinnige Schulz über den Konservativen v . Saldern gesiegt . Anti¬
semiten haben geschlossen sür den Freisinnigen gestimmt .



Berlin , 10 . Nov . Eine der durch das BörsenZesetz be-
absichtigten Wirkungen , und zwar die bedeutsamste , ist eingetretm :
Das Privatpublikum beginnt , sich trotz „steigender Konjunkturen "
und „ fester Stimmungen " von den Spekulationen fernzuhalten .
In den finanziellen Berichten ertönen laute Klagen ob der
mangelhaften Betheiligung des Privatpublikums an der Börsen¬
spekulation . Das Geschäft an der Börse ist wesentlich „ stiller "
geworden , seit die berufsmäßigen Spekulanten unter sich sind
und die Privatleute , die sonst gerupft wurden , draußen bleiben .
Die kleinen Kapitalisten werden es den Gesetzgebern danken , daß
sie jetzt gegen die Verführungen zum Börsenspiele geschützt sind .

Breslau , 9 . Nov . Die „ Schlef . Ztg ." meldet aus Si °
bhllenort : Prinz Georg von Sachsen erlitt bei der heutigen
Fasanenjagd einen unbedeutenden Unfall , indem einige Prellschrote
seinen linken Vorderarm trafen . Die Verletzung wird von den
Aerzten als eine oberflächliche bezeichnet . Man erwartet , daß
sich der Prinz in den nächsten Tagen wieder nach Dresden zu -
rückbegeben kann .

Ausland .
Venedig , 9 . NoveMbrr . Hier traf das Kriegsschiff

„ Staffeta " mit der Leiche des in Lasole in Afrika ermordeten
Lieutenants Gasparine ein . Dieselbe wird nach Bologna
gebracht .

Paris , 9 . Novbr . In dem Ministerrathe , welcher heute
im Elhstze abgehalten wurde , berichteten Ministerpräsident Meline
und Kriegsminister Billot über die Angelegenheit Drehfus . Beide
erklärten , Drehfus sei in ordnungsmäßiger und gerechter Weise
vom Kriegsgericht vsrurtheilt worden und die Verurtheilung be¬
stehe mit allen Folgen fort . Da dem Justizminister weder eine
neue Thatsache noch ein bisher unbekanntes Schriftstück unter¬
breitet worden sei, könne die Regierung nur auch weiter für die
Vollstreckung des Urtheils Sorge tragen .

Luxemburg , 9 . November . Oberst Schüeffer gedenkt
Anfang Dezember nach Kreta abzureisen . Er wird erst nach
Ab chluß der türkisch - griechischen Friedensverhandlungett als
Generalgouderneur von Kreta ernannt werden .

Brüssel , 9 . November . . Gestern Abend wurde die Aus¬
stellung geschloffen . Bei dieser Gelegenheit fand ein Festessen
zu Ehren des Präsidenten und des Exekutivausschusses der Aus¬
stellung statt .

, Madrid , 9 . November . Die Städte , derensich die Auf¬
ständischen auf Cuba bemächtigt haben , sind Holviels und Ayaris .

Petersburg , 9 . Novbr . Der Sekretär Meneliks Ato
Josiss in Begleitung Lcontjews übergab gestern dem Kaiser¬
paare die aus vier Prächtig geschirrten Pferden und anderen
Kostbarkeiten bestehenden Geschenks des Negus .

Marine .
— Berlin , 9 . Novemb . Es scheint, als ob Japan durch

Vertheilung seiner Panzerkreuzer auf die Werften verschiedener
Nationen , deren Leistungsfähigkeit im Schiffbau prüfen will .
So hat jetzt, nachdem in Nordamerika leichtere Kreuzer bestellt
waren und England und Deutschland bereits entsprechende Auf¬
träge für schwere Kreuzer 1 . Kl . erhalten hatten , die französische
Werft zu St . Nazaire an der Loire den Bau eines japanischen
Panzerkreuzers von 9436 tons Deplacement bekommen . Das
Schiff soll 446 ^ engl , lang , 59,5 ' breit werden und 25 ' Tiefgang
haben . Es wird ein vollständiges Stahldeck , sowie einen Panzer¬
gürtel von 6,2 " . engl . Dicke erhalten . Je zwei 7,8 " Geschütze
sollen vorn und hinten in einem Thurm , acht 5,9 " Schnelllade¬
kanonen in gepanzerten Kasematten und vier ebensolche Geschütze
aus Oberdeck hirrrer Stahlschutzschilden stehen . Außerdem soll
das Schiff zwölf 2,9 " und zwölf 1,8 " Schnellladekanonen , zwei
Unterwasser - und ein Ueberwaffer -Torpedorohr erhalten . Die
Munttionsförderungen sollen gepanzert sein und die beiden Ge¬
fechtsmasten leichte Schnellladekanonen führen . Die beiden drei¬
fach .expandirenden Maschinen sollen 17 600 indizirte Pserdekräste
entwickeln und dem Schiff 20 Knoten Geschwindigkeit verleihen .

— Berlin , 9 . Novbr . Ueber den von Hudsen Maxim er¬
fundenen Lufttorpedo schreibt die „ Wes .-Ztg . " : In einer Sitzung
der „ Royal United Service Institution " zu London hat Mr .
Hudsen Maxim feine neue Erfindung , den „ Lufttorpedo "

, bekannt
gegeben , welche so epochemachend sein soll , daß dem ganzen Ma¬
rine - und Festungswesen eine vollständige Umwälzung droht .
Durch Torpedos , Seeminen und Projektile mittelst pneumatischer
Kanonen ist man bestrebt , eine möglichst große Explosivmaffe zur
Zerstörung der schweren Panzerschiffe zu verwenden . Indessen
fassen die stärksten Torpedos , diejenigen von Howell und White -
head , nur 90 kg / Schießbaumwolle , während eine Ladung von
225 nöthig

'
wäre , um das stärkste moderne Panzerschiff zu

zerstören . Mit den pneumatischen Geschützen dagegen lassen sich
gute Resultate nur auf nahe Entfernungen erzielen , so daß sie
schon, bevor sie noch in den Kamps treten , außer Gefecht gesetzt
werden können , wozu ihre Komplikation auch noch beirrägt . Alle
die in dieser Hinsicht angestellten vielfachen Versuche in Amerika
sind , daran gescheitert , daß ein Pulver fehlte , welches ohne Ge¬
fahr derartige große Projektile in Bewegung setzen konnte . Hudsen
Maxim will nun dieses Problem mit einem seiner Mitarbeiter
glücklich durch Erfindung eines Pulvers „xouärs wultipcstsorHs
Usxim -ZclmWdaris 'st gelöst haben . Es ist ein vielfach mit Ka¬
nälen durchwtzres Pulverkorn , welches gleichmäßig mit einem Druck
von 700 verbrennt und das Projekril mit andauernd gleichem
Druck durch das Geschützrohr treibt . Hiervon ausgehend schlägt
Maxim vor , die gegenwärtigen Geschütze in ihrem Kaliber zu
verdoppeln — wobei jedoch der äußere Theil vom Bodenftück bis
zum Schildzapfeniager eine Vergrößerung an Gewicht nicht zu
erfahren braucht und man so an Gewicht sparen könnte — und
ein Projektil von dünnen Wänden , einhalb bis eine ganze Tonne
Schießbaumwolle fassend , zu verwenden . Einem solchen Projektil
legt er den Namen „ Luft -Torpedo " bei . Nachstehend ein Ver¬
gleich zwischen einem Geschütz von 30 cm Kaliber und einem
neuen Msxim - Torpedogcschütz von 60 enc , welche beide dassilbe
Gewicht (46 Tonnen ) haben , bei größerer Länge des letzteren .
Das Projektil des 30 era Geschützes wiegt 385 KZ und erreicht
bei einer Ladung von 76 KZ Cordit eine Anfangsgeschwindigkeit
von ca . 770 na bei einem Druck von 2800 kA auf das Quadrat -
centimeter . Das Projektil des Maxim -Geschützes wiegt ungefähr
1225 ÜK und erreicht bei einer Ladung von 75 „cko xoucirs
torMIk LlaLiW - Lollupxftaus " eine Anfangsgeschwindigkeit von
600 m bei einem Druck von 700 auf das Ouadrarerntimetek ,die Maximalschußweite reicht bis aus 15000 w . Aus dem Vor¬
stehenden schließt Maxim , daß die schwerfälligen langsamen Panzer
mobileren Schiffen werden weichen müssen und macht sich an¬
heischig, für einen Panzer 1 Kl . mit vier 30 «w , zwölf 15 am
und 18 Geschützen verschiedenen Kalibers , sowie fünf Torpedo¬
rohren im Preise von 25 Millionen — zehn TorpedokreuzerL 2,5 Millionen , mit einem Torpedogeschütz von 60 ow (46
Tonnen wiegend ) und 2 Mörsertorpedos , jeder 20 Tonnen
wiegend , liefern zu können . Die Torpedokanone soll im Stande
fein , mit großer Sicherheit eine halbe Tonne Schießbaumwolle
bis auf . . ungefähr 15 Lm und eine Tonne auf ungefähr 8 kw ,jeder Mörser 225 auf 6 >/ , km und eine halbe Tonne auf

ungefähr 3 Lw schleudern zu können . Aus diesen Ziffern lassen
sich genügend Schlüffe auf die sensätionserregrnde Erfindung von
Maxim zi hen .

— Bnda - efsi 8 . Novbr . In Neupest fand gestern Abend
ein großer Muuä . exceß statt , indem ca . 30 Marinesoldaten eine
große angesammelte Menschenmenge mit blanker W -fffe ctttaquirten .
Zahlreiche Personen wurden verwundet / nur einem starken Ml -
litäraufgebot gelang es , die Ruhe wiedcrherzustöllen . Acht Ma -
rinesoldaten wurden verhaftet , die übrigen flüchteten .

— Rom, 10 . Nov . Dem Popolo Romano zufolge soll
die in gröserem Maßslabe beabsichtigte Mobilmachungsübung der
italienischen Marine ungefähr am 15 . November beginnen .
Die Leiter der Uebung werden der Herzog von Genua Und unter
ihm Admiral Bettolo und General PeSotti sein . Aus Spar¬
samkeitsrücksichten werden die eingezogenen Mannschaften nicht
wirklich eingeschifft werden , sondern nur auf den Marinestationen
gesammelt und für ihre Stellungen an Bord designirt werden .
Durch die Mobilmachung würden zu den 23000 sonst für die
Marine erforderlichen Mannschaften noch ungefähr 8000 hinzu¬
treten . Zweck der Uebung ist das wirkliche P .üfen der Mobil¬
machungsbestimmungen und das Feststellen des Zeitraumes , den
die Ueberführung der Marine vom Friedsnszustande in den
Kriegszustand erfordert . Es werden deshalb die bereits in
Dienst befindlichen , sowie auch viele der in Reserve liegenden
Schiffe in kriegsmäßiger Weise zum Auslaufen fertig gemacht
werden / auch sollen die Küstenbefestigungen und die Marine¬
stationen in Verrheidigungszustand gesetzt und sämmtliche Küsten¬
signalstationen besetzt und dort geübt werden .

— New -Uork , 9 . Novbr . Die Republik Haiti besitzt im
Ganzen 7 Knegsfahrzcuge von der ungefähren Größe unserer
Kanonenboote und 1 Transportschiff . Die 7 Kriegssahrzcuge
sind 6 Kanonenboote 1. Kl . von 600 — 950 Tonnen und 1 Ka¬
nonenboot 2 . Klasse von 260 Tonnen . Die 6 Kanonenboote
1 . Klasse sind : 1) „ Crete a Pierot " , 1895 aus Stahl gebaut ,
950 Tonnen groß und mit einer Ramme versehen . 2) „ Toussant
Louverlure "

, 1886 aus Stahl gebaut , nur 500 Tonnen groß
und mit einem Sporn versehen . 3) „ Dessalines "

, 1883 aus
Eisen gebaut , von 900 Tonnen , mit Schoonertakelage versehen .
4) „ 1804 " , im Jahre 1875 aus Eisen gebaut , von 600 Tonnen ,
ist als Brigg getakelt und hat eine aus zwei 30 - Pfüttdern und
und vier 20 -Pfündern zusammengesetzte Artillerie . Torpedos
fehlen . 5) „ Saint Michel " , 1875 aus Eisen gebaut , ist 850
Tonnen groß , hat Barktakelage . 6 ) „ 22 . December "

, im Jahre
1860 aus Eisen gebaut , als Bollschiff getakelt und mit » Pier
30 - Pfündern armirt , hat ebenfalls nur eine Schraube , keine Tor¬
pedos und läuft nur 16 Kilometer in der Stunde . 7) Das
Kanonenboot 2 . Kl . „ Capois la Mort " , 1893 aus Stahl ge¬
baut und 260 Tonnen groß , ist düs einzige Kriegsschiff Haitis ,
welches zwei Schrauben hat , mit denen eine Geschwindigkeit von
14 Seemeilen erzielt ist . Die Schiffe der haitischen Kriegsmarine
sind sämmtlich ungeschützte kleine Fahrzeuge ohne Schnellfeuer -
Kanonen und Torpedo -Einrichnmgcn .

DM Zer NWgesmd rmd Ssr KroMW .
X Fedderwarden , IO . Nov . Die Wahl zur Ergänzung

des Gemernderatys findet am 18 . d. Mts . von 5 bis 7 Uhr in
Schröders Gasthause stati .

X Jade-Küste, 10 . Nov . Dieser Tags zeigten sich große
Schaaren wilder Gänse , welche ihren Flug von Nordorsten nach
Südwrsien nahmen .

Glansdorf (Ostfr .), 5 . Nov . Die beiden Riesenzwillinge
Heini und Lim , die unfern Ort weit und breit bekannt machten
und mit ihrer Körperfülle überall , wohin sie kamen , berechtigtes
Staunen erregten , weilen nicht mehr unter den Lebenden . Beide
erkrankten in Bremen , wo der Knabe auch starb , während das
Mädchen im elterlichen Hause seiner Krankheit erlag .

Papenburg , 8 . Nov . Ein äußerst interessantes Fahrzeug
wird gegenwärtig auf der Jos . L . Mcherschen Schiffswerft hier
im Auftrag des Auswärtigen Amtes zu Berlin gebaut . Es ist
dies ein für Deutsch -Oftafrika bestimmter zerlegbarer Hinterrad -
dampser von 36 Meter Länge und 51/z Meter Breite , welcher
aus sechs einzelnen , wasserdichten Pontons zusammengesetzt wird .
Diese werden durch Verankerungen , welche von aufrechtstehenden
Säulen ausgehen , so fest an einander gesägt , daß eine Lostren¬
nung der einzelnen Pontons , die außerdem noch durch Schrauben
mit einander verbunden werden , nicht ertrügen kann . Nachdem
vor ca . 14/, Jahren ein auf einer Schiffswerft in Harburg er¬
bauter Dampfer unweit der Küste von Daressalam , in der Nähe
der Insel Mafia unterging , war das Auswärtige Amt gezwungen ,
da das Schiff nicht gehoben werden konnte , ein Ersatzschiff hier¬
für zu beschaffen , das vermöge seiner Konstruktion im Stande ist ,
den an Kllppen und Sandbänken reichen Fluß Rrfidji lanSein -
wärls zu befahren , um fo ein rasches Vordringen in die noch
wenig kultivirten Lanüestheile beziehungsweise einen regelmäßigen
Verkehr zwischen der Küste und dem Binnenlande und umgekehrt
bewerkstelligen zu können . Der Schiffskörper des Hintcrraddampfers
bestebt aus verzinktem Gußstahlbtcch von 1 Millimeter bezw .
1 >/r Millimeter Stärke . Der Tiefgang beträgt nur 40 Ctm .,
während er bei voller Befrachtung und Ausrüstung auf 75 Ctm .
steigt . Da wegen des geringen Tiefganges für die Offiziere und
Schiff chcsatzung sich im unteren Schiffsräume Kojen nicht an¬
bringen lassen , war man gezwungen , dieselben auf dem Deck her¬
zustellen , was dem Dampfer ein recht eigentbümliches Auswh . n
verleiht . Auch einen Speisefaal für etwa den Dampfer benutzende
Europäer erhält das Fahrzeug , ebenso einige Schlafkabinen . Mit
Ser 120 Pferdestärken entwickelnden Maschine , welche im hintersten
Ponton unrergebracht wird , läßt sich eine Fahrgeschwindigkeit von
8 Meilen pro Stunde erzielen . Das Fahrzeug dürfte bis zu
Mitte des Monats Dezember fertiggestcllt sein . Alsdann wird
es nach staitgehabten Probefahrten wieser in seine einzelnen Theile
zerlegt und über Hamburg nach Oftasrika übergcführt werden .
Der eigens durch das Auswärtige Amt M Berlin von Ostafnka
nach hier beorderte Marinebeamte Zilesch von der ostafrikanische «
Sctmtztruppe wird die Ueberführung des Dampfers nach seinem
Bestimmungsorte leiten , ebenso die Zusammensetzung desselben ,
welche aus der der Mündung des Rufidji gegenüberliegenden
Insel Koma , dem Ausgangspunkte zahlreicher Expeditionen , er¬
folgen soll . Der Hinterrabdampfer , der erste in DcUtsch -Ostas - ika,
wird wahrscheinlich den Namen „ Ulcmca "

, einer der Quellflüsse
des Rufidji , erhalten .

Geestemünde , 7 . Nov . Die städtischen Collegien beschlossen
in ihrer letzten Sitzung , die bislang unter der Leitung der Frau
Ordemcmn stehende private höhere Mädchenschule zu Ostern 1898
in eine städtische höhere Mädchenschule umzuwandeln . Arbeiten
wird diese Anstalt , die zunächst siebenklassig, später neunklassig
wird , nach dem Lehrplan für höhere Mädchenschulen vom 31 Mai
1894 . Das Lehrcollegium wird bestehen aus einem akademisch
gebildeten Director und einem Oberlehrer , einem Lehrer , der für
Mittelschulen geprüft ist , einem Volksschullehrer , sowie drei
Lehrerinnen . Als Schulhaus ist das Ordemannsche Haus für eine
längere Reihe von Jahren gepachtet . Bislang bestand in keinem
der Unterweserorte eine städtische höhere Mädchenschule ; man hatte
nur Privatschulen . (Hann . Cour .)

VeLmtsÄtes .
Berlin , 9 . Nov . Die „ Voss . Ztg .

" meldet : Vom
Kriegsministerium gemaßregelt wurde , wie die Egidysche „ Ver¬
söhnung " nüttheilt , dev Näturpredigcr Lieutenant a . D , Johannes
Guttzeit in Schmargendorf . Ihm wurde die Militärpension ,
die er bisher erhielt , aus unbekannten Gründen Plötzlich entzogen.
Guttzeit hat gegen diese Verfügung an zuständiger Stelle Beschwerde '
erhoben . '

— * München , 7 . Nov . Die Konkurrenz der Bierbrau¬
ereien scheint sich nun auch in der Herabsetzung des Bierpreise »
zu äußern . Während das zur Zeit zum Ausschank kommende
Bier allgemein 24 Pfennige per Liter kostet (im Hosbräuhcmsi
allein 22 Pfennige ), zeigt eine Brauerei in der Thalkirchnersiraße
,,vorzügliches Winter - Lagerbier " das Liter zu 20 Pfg . an , also
gleich eine Preisreduktion um 17 pCt . Wir zweifeln nicht , daß
die Brauerei einen starken Zuspruch bekommt , denn es gibt Tau¬
fende von M .ünchenern , die wegen 2 oder 4 Pfennigen einen auch
etwas weiten Weg zum Wirkyshause nicht scheuen . --- Daß das
Biertrinkers in Norddeutschland viel zu theuer kommt , beweist,
daß in den Wirthschasten für echt bayerisches Bier das Liter mit
60 Pfg . bezahlt wird . Helles , in Norddeutschland gebrautes
Bier wird mit 45 Psq . pro Liter bezahlt .

— * Köln , 8 . Nov . Die „ Köln . Volksztg . " meldet aus
Aachen : In der Grube „ Mariadors " stürzten vier Bergleme
in den Förderschacht / einer blieb todt , die übrigen sind schwer
verletzt .

* Coburg , 9 . Nov . Der Herzog setzte einen Preis von
1000 Ml . für eine zur Volksaufführung geeignete dramatische
Dichtung aus der Vergangenheit der Veste Coburg fest.

— * KattoWitz , 3 . Novbr . In einer der letzten Nächte
haben Diebe dem Verwaltungsgebäude der vereinigten Friedrich -
unö Orzeschegrube einen Besuch abgestattet . Sie drangen bis
zum Kaffenraum , dessen Geldfchrank sie anscheinend vergeblich
mit ihren Werkzeugen zu öffnen suchten . Sie füllten nun das
Kassenschloß mit Dynamit und entzündeten dieses mit einer
Zündschnur . Die eine Wand des Geldschranks wurde zertrümmert .
Die Einbrecher nahmen 10 000 Mark baares Geld und ver¬
schiedene Akten mit . Sie hüben sich nicht viel Zeit gelassen , denn
man fand mehrere hundert Mark in Gold - und Silbermünzen
am Fußboden verstreut . Die Diebe haben sich in den nahe ge¬
legenen Wald zurückgezogen , wo die Theilung der Beute erfolgt
ist / man fand dort viele Geldschwingen und leere Geldsache.
Die Verwendung des Dynamits läßt die Beimuthung zu , daß
die Diebe , von denen bis jetzt jede Spur fehlt , Grubenarbeiter
sind . Der Wächter will nichts gehört haben .

— * Mons , 9 . Nov . Ein Kohlengrubenarbeiter , der auf
seinen Antrag drei Tage und drei Nächte in drk Grube gewesen
war , würbe , als er gestern aus der Grube heraufkam , vom
Herzschlaa getroffen und starb sofort .

— * Die Dachstuhlbrönde in Moabit mehren sich wieder , nach¬
dem hierin eine mehrwöchentliche Pause eingetreten war . Nachdem
gestern einem Brande sogar rin Menschenleben zum Opfer gefallen
war , fanden heute Vormittag zwei größere Brände statt , der eine
um 8 ' Uhr in der Bredowstmße , der andere um ll ' /z Uhr an
der Ecke der Havelberger und Quitzowstraße .

— * Amtlicher Nachweisung zufolge sind im Monat Oktober
auf deutschen Münzstätten für 13649840 Mk . Doppelkronen und
zwar sämmtlich auf Privatrechnung , sowie für 43997,98 Mk.
Einpfennigstücke geprägt worden .

— * Zeilungspapier kann nicht nur zum Verpacken Ver¬
wendung finden , sondern auch , vermöge seiner Undurchlässigkeit
für Lust als Schutz gegen Winterkälte dienen . In Nordost -
deu schland , Rußland , Skandinavien verklebt man ja im Winket
die Fenster mit Streifen alten Zeitungspapirrs . Wegen eben¬
derselben Eigenschaft läßt sich Eis selbst im warmen Zimmer
lange ausbewahren , wenn man es in mehrere Lagen Zeitungs¬
papier schlägt . Ferner wirkt die Druckerschwärze auf Motten
so tödtlich wie Kampher , man braucht also Kleidungsstücke , Pelze
u. f . w ., um sie gegen Mvttenschaden zu schützen, nur in alte
Zeitungen zu hüllen . Schließlich giebt die Asche von Zeitungs¬
papier wegen der darin enthaltenen Druckerschwärze ein vor¬
treffliches Putzmittel für Messer und Gabeln ab . Also wer sich
Zeitungen zum Lesen nicht hält , der halte sie wenigstens —

gegen den Mottenfraß und zum Mcfferputzm !
— * Der Italiener Carrello und der Franzose Lemieur

haben , wie der „ Elektrotechnische Anzeiger " meldet , die phanta¬
stische Idee auSgehcckt , die Schifffahrtsstraße des Atlantischen
Ozeans zwischen Europa und Nordamerika durch schwimmende
Leuchtthür me, welche in einer Entfernung von je 50 Meilen
verankert werden , zu besuchten . Die Kosten betragen nur un¬
gefähr 300 — 400 Mill . Mk . für den ersten Anfang und dann
noch etwa 8 — 17 Mill . jährlich . Wahrlich , eine „ Phantanstische
Idee !

Littrrari sM « s
Geschichte der Entwicklung des 2. Hanno !) . Feld -Artillerle -Regimeiiis

Nr . 26 , insonderheit der vier Liieren Batterien desselben . Von Zein , MM
sind Ablheilungskommandeur im Schieswigscheri Feid - ArliUerte -Regimcm
Nr . 9 . Eieg .

'
drosch. Mk . 2, - . Oldenburg . Schulzcsche -HosbuchhandiM

( A . Schwach ) . Die vorliegende Schrift wird sicherlich in der Armee freiM
begrüßt werden . In ihr seht Major Heiß , der lange in Oldenburg garnisomm
der glorreichen Geschichte seines alten Regiments ein würdiges Denkmal . Dofj
Buch ist anziehend und fesselnd geschrieben , besonders in den Abschnitten , welche
die Mitwirkung des Regiments an den beispiellosen E .solgen der groß«
Einigungskriege behandeln , sodaß es nicht allein in militärischen , sondern >»
den weitesten Volkskreisen einer sreundlichen Aufnahme gewiß sein darf . °
Weiknachlsgabe für Offiziere , Mannschasien und Veteranen des Regimems
möchten wir die mit den Bildnissen des Kaisers und des Großherzogs von
Oldenburg geschmück e Schrift aus das Wärmste empfehlen . ,

Musikantengeschichten van Karl Sohle . Verlegt bei Eugen Diederuoch
Florenz und Leipzig . Der als feinsinniger Musikttsthetikcr bekanme Auws
giebt in dem Buch eine Reihe frisch und schlicht erzählter Geschichten .
von allem Raffinement der Modems » und Modernsten schildert Söhle inw)
das Milieu seiner Helmalh , der Lüneburger Heide . In dieser Naiur ,
er kennt und deren esgenthümliche Schönheit er zu geben weiß , wie kau
ein zweiter vor ihm , sieht er allerhand merkwürdige Menschengcwächse w
aller Großstadtluft , fern allem Geisteskamps der Gegenwart ihre stillen , eigen¬
artigen Schicksale leben und erzählt von ihnen mit der naiven Uetwe » >
dem herzlichen Emst des — echten Humoristen . Der Preis des Buches vc-

trägt nur 2,50 Mk . . . ,
Die Kalender -Liiteratur zeitigt , edes Jahr andere Kalender . In diele »'

Jahr tritt uns als neue Erscheinung aus diesem Gebiet in „Deutscher Koloma -

Adreiß -Kalender " ftl ' erlag von Fritz Heffemer . Berlin 8 Alexauderstmist v -l
entgegen . Dieser Kalender wird durch seine Eigenart und schöne AussühnW
sich zahlreiche Freunde erwerben . Die originelle Rückwand allein schon, M >»
die ausgestanzie Form des afrikanischen Festlandes darstellt , auf welcher v
deutschen Schutzgebiete farbig ir arkilt sind , fesselt den Blick Die ennsim
Seilen des Abreißblockes führen unS Ausnahmen aus dem Leben der EE '

borenen unserer Kolonien , LandschasiSansichieü , Pmiraiis berühmter Fo M
u dgl . in auioihpischer Herstellung bildlich vor Auge » . Die Autotypien l>» ,
nach Original -Phmographim dergestellt , welche zum größten Theile » och nm
veröffenilichi wurden . Als Utlerarischen Beitrag dringt er die kolonialhw »-

rischen Daten seit 1883 bis auf die Gegenwart . Der Preis des Kalenm '

benag ! nur l,50 Mk .

Koimebsi-s -Svick« S »
farbig , von 7b Pig . bis Mk . 8 .6b p . Nieter — in den modernste » Gewidc»,
Farben und Dessins . krirsts porto - unck 8t »uerftei ins U » M '
Muster umgehend . ,
K. ttkniwderg's 8siösn-fsbi'ikön i». , ». «»«.>.



Das Derzeichniß der für die BeranlagungMrwden 18SS/9S , 18SS/1NS0 , 1900/1801 gewählten und durch
die Königlich - Regierung zu Aurich ernannten Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Einkommensteuer
Voreinschätzungs - Kommi sionrn des Kreises WittMund wird hierdurch veröffentlicht .

Die Gemeindebehörden werden ersucht, die sämmrlichen in den Spalten 3 bis 8 aufgkführten Kommisflons
Mitglieder und Stellvertreter von ihrer Wahl bezw. Ernennung in Kennrniß zu setzen.

Die Herren Vorsitzenden der VoreinschätzungS -Komtnisfionen wollen die gegenwärtige Bekanntmachung zu
ihren Akten nehmen .

WittMUNd , den 1 . November 1S97 .
Der Vorsitzende der Beranlo- nugs-Kommissio«.
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Es sind gewählt zu

Mitglieder «

Mehlhändler Folkers
Kaufmann Meyenbörg

„ A . Bemdt
„ Joh . Fanginann

Bauunternehmer Kotte
Bomnann

Bankvorsteher Heiko Janssen
Gastwirth P . L . Peters
Backermstr E . O . Mammen
Uhrmacher A . A . Licken
Landw . Willm H . Willen .

„ H . Siebels
Gastwirth de Bloom
Landw . Christian Gerdes

„ ' Johann Willms
Landgebr . Tobe Feldmann
Gememdevorsteher H .Janssen
Landw / E . I . Schröder

„ H . I . Slrends
Gem .-Vorst . OHIrogge

„ Deterts
„ Foken

„ „ Rohlfs
Landw . Heinr . BehrendZ
Gemeindevorsteher Schröder
Landw . Johann Sjuts
Gememdevorsteher Hayungs

„ Mammen
Landw - Gerhard Janssen

„ U . M . Janssen
„ GLcke Decker
„ Jhno Arends

Bauunternehmer Baumann
Gastwirth Habbo Ulrichs
Landw . H . H . Hinnchs

I . C . Freuchs
Postagent H . Bwers
Hotelbesitzer B . Meinen
Arbeiter I . A . Pauls
Schiffer O . I . Kleihauer
Tischlermstr . R . U . Edden
Fahrjch . F . H . Wiethorn
Landw . H . Andreesen

„ Hayung Janssen
Gem .-Vorst . Thomssen
Landwirth T . Ommm
Rentier I . A . Janssen
Landw . H . E . Heyen

„ T . E . Ricken
Gastwirth E . Mingers
Kaufm . Hinrich Peters
Gem .-Vorst . Meenen

„ Eberhards
Landw . Melcher Kleihauer
Gem .-Vorst . Dnnnemann
Landwirth Gerjet Harms
Genu -Vorst . Remniers
Lehrer Focken
Landwirth Rippe Peeks
Gemeindevorsteher Rannen
Landw . H . Bruns

„ R . G . Renken
Landgebr . Michel Cordes
Landwirth Hinrich Borchers

„ Friedrich Rogge
Landwirth Peter Eden
Gastwirth Johann Warns
Krämer H . I . Faß
Kaufmann Wilh . Cohen
Landwirth G . I . Gerdes

„ Eilt Janssen
Warfsmann Siebelt Ehmen
Landwirth Dr . Möhlmann

., Harm Omen
Warfsmann Gerd Janssen
Landwirth E . A . Leiner
Böttchenneister H , Frenchs
Gemeindevorsteher Adena
Landwirth I . W . Oncken

„ Siebelt Siebels
Domünenpächt . A . BehrendZ

„ H - Janssen
Landwirth Dirk Hinrichs

„ B . Sassen
Kaufmann P . C . Brabber
Altschiffer T . H . Tjarks
Landwirth R . I . Siebels
Gemeindevorsteher Süllwold

„ Jabben
Landwirth S . S . Sjuts
Kaufmann H . U . Peeken
Banks . I . H . Schönbohni
Satllermstr . I . H . Brunken
Landwinh Johann Bayen

„ Hinrich Hanns
Gememdevorsteher Onken
Landwirth I . H . Hilters
Fvrstaufjeher M . Keutsch

Stellvertreter «

Kaufmann Gossel
Hotelbesitzer Hempe !
Äauuntemehurer Wegen »
Rechnungsillhrer Thäden
Malernisister Janus
Privaiier W . Rathmann
Kaufm . Johann Habben
Gastw . Joh . Rodenbäck
Bäckennstr . Jürgen Dirks
Spediteur Goldhammer
Gastwirth Hinrich Higqen
Landw . Joh . Rsmmers

„ Mamme Habben
Müller Ulsert Peters
Schmied Heinrich Böckmann
Landgebr . H . Rabsnstem
Landwirth Johann Eilts

„ Ihne Theene
„ F . Martens .

Kolonist I . D . Tapper
Beigeordneter Willms
Landwirth D . Janssen

" H - Heyken
Kolonist Harm Bollmann

„ I . H . Thöien
Gemeindevorsteher HinrichS
Hausmann E . P . Reents
Landiv . Hemrann Miutken
Schneidermstr . H . A . Janssen
Landw . Heinrich Witts

„ Johann Tjarks
Zimuierniann Hinrichs
Landw . E . M . Janssen

„ I . H . Goldenstein
„ Claas G . Claassen

Warfsmann H . GerdeS
Privatier I . T . Leiß .
Hausbesitzer B . Fr . Pauls
Arbeiter I . N . Olten
Kaufmann E . U . Edden
Bäcker Ede Folkerts
Schiffer H . I . Marguard
Landw . O . Janssen

„ Beruh . E . Heyken
Warismann F . A . Remmers
Arbeiter I . EiltS
Gastwirth W I . Martens
Landw . G . Becker

„ Hinrich Hinrichs
Gastwirth F . Dins
Häusling I . Neunaber ssn .
Gastwirth H . I . Heyken
Landwirth Hinrich Dirks
Rentier I . H . Bashagen ^
Gastw . I . H Westerholt

„ B . M . Memmen
Kaufm . T . H . Stelle »
Kolonist Ubbe Jdens
Landgebr . I D . Jürgens
Landw . Hinrich Hinrichs

„ Joh . H , BehrendZ
Tischler Joh . Hinr , Eilers
Landw . I , H . Gebhardt
Gast - u . Landw . G . Buß
Landw . D . A . Borchers
Beigeordneter Bargen
Rentier Str . Eilks
Kommiss . Joh . Ahlrichs
Herbergsw . E . Törmiessm
Landwirth Harnr Hinrichs
Schmredemstr . Gerd Meenis
Warfsmann H . I . Gerdes
Landwirth I . D . Ehmen

„ Albert Linken
Schmiedemstr . M . I . Tobias
Beigeordneter Burchards
Landwirth M R . Meents

„ I . O . Oncken
„ G . Becker

Rentier Otto H . Otten
Zimmermstr . E . G . Moulin
Domänenpächt . I . Schipper
Landwirth Edo Willms

„ Rieke Ricken
Kausmamr F . Gerdes
Arbeiter Martin Frerichs
Landwirth Dode O . Adden

„ Hinrich RedclfS
„ Joh . Janssm

Zimmermstr . Eitert Ellerts
Musikris G . P . Thadsr
Auktionator Hartmann
Rechtsanwalt Oppen
Landwirth O . B . Onneri

„ R . Dresmann
„ Gerd Wollen

Landgebräucher I . Heeren
Brennmeister a . D . Miesch

Es sind von der Königl . Regierung ernannt zu

Mitglieder «

Domänenrentmstr . Denecke
Polizeikonrnrisfar Balls
Mittelschullehrer Mühlhoff
Mar .-Bauinspektor Thämer

Rektor Vogel
Landstraßenausseher Rust

Lehrer Haß , Westeraccum

Lehrer Hermerdmg , Wssterh .
Gemv . Hinrichs , Eversmeer
Zimmcrm . Freefe , Nenndors

Lehr . Penning , Westochters .
Claassen , Schweindorf

Beig . Feldmann , Westochters .

Revf . Rübefamen , Moorw .
Lehrer Behrends , Dunum

Lehrer Bruns , Nobiskrug
Gemv . Ricken , Stedesdorf

Gemv . Heeren , Damum
„ Willen , Utgast .

Lehrer Baumsalk , Holtgast

Jnselvogt Barkhoff

Jnselvogt Boltmann

Gemv . Redelks , Ostbense
Lehrer Folkers , Westbense

Stellv . Gemv ., Zimmerm .
Janssen , Altharlingersiel

Lehrer Abt , Werdum .

Hauptl . Müller , Reepsholt
Lehrer Tjarks , Abickhake
Gem .-Vorst . Eden , Hoheesche

Förster Brüning , Hopels .
Gem .-Vorst . Hinrichs , Hesel
Kan .- A . Eberhards , Wiesede
Lehrer Eissen , Friedeburg

Lehrer Peiers , Horsten
Belgeordn . Steinmetz , Etzel

Stellvertreter «

Obergrenzkontroleur Loges
Stadisekretär Thörner
Hauptlehrer I . G . Janssen
Ob .-Lazar .-Jnsp . Reimann

Obergrenzkontroleur Barlsen
Gerichtsvollzicher Kmse

Lehrer Mammen , Westerbur

Landw . Müller , Westerholt
Beig . Uphoff , Eversmeer
Lehrer Schmidt , Westerholt

Lehr . Sparenborg , Negeum
„ Bens , Ludst de

Beig . Martens , Schwemdorf

Förster Könne , Moorweg
Lehrer AlberS , Neugaude

Lehrer Fchlhaber , Thunum
Gem .-B - Peters , Osteraccum

Beig . Wilken , Damsum
„ Edzards , Utgast

Lehrer Fleßnec , Fulkum

Grenzaufseher Oeljeschläger

Grenzausseher Siekmeier

Beig . Esen , Sterbur
Lehrer Hollmami , Großhol .

G .-V . l
Beig . (

>eeren , Neuharlmgers .
lteffens , Werdum

Beig . Faß , Abickhafe
Schmieoem . Peeks , Hoheesche können .
Beig . Kahler , Wesedermeer

gehen und durch geeignete Befesügungs -
aittel mit der Welle fest verbunden

werden .
Di - Verwendung von passenden

Retsllsmtern zum Ausbringen der
Steine auf die Welle wird empfohlen .

III Zur Befestigung der Schmirgel-
Scheiben auf Wellen sind Metallflant -
ichen mit Druckverschraubung unter
Verwendung weicher elastischer Z wischen¬
lagen zwischen Flantschen uns Stein
oder anderer dem gleichen Zweck dienen¬
den Mittel zu benutzen .

Die seitlichen Befestigungsflantschen
sollen so groß gewählt werden , wie cs
der Verwendungszweck des Steins ge¬
stattet .

IV . Die Verschraubungen für dir
BefesttMngsflant .chen sollen vocstchüg
und insbesondere bei dünnen Scheiben
nur mit mäßiger Kraft angezogen
werden , damit die Steine nicht durch
zu starke Pressung zwischen den Br -
sestigungStheilen leiden .

Um das Lockern der Muttern zu
verhüten , ist das Gewinde so zu schnei
den , daß durch die Umdrehrichtung der
Welle ein Festziehrn der Muttern be¬
wirke wird . Erforderlichenfalls sind
Gegenmuttern und andere zwecken!
sprechende Sicherungen anzuwenden .

V . Es wird empfohlen , zum Schleifen
mit der Hand thunlichft Handvorlagen
zu benutzen , da durch ungleiches Aus
drücken beim Schleifen aus freier Hand
die Schmirgelstcine leicht unrund werden .

Um das Einklemmen des Arbeits¬
stückes zwuchen Vorlage und Stein zu
verhindern , muß erste « der Abnutzung
des Steins folgend in möglichster Nähe
des Steinumfangs angebracht und in
ihrer jeweiligen Stellung durch sichere
Befrstigungsmittcl gehalten werden

VI . Steine , welche im Bet iebe un¬
rund geworden sind, sollen mittelst ge¬
eigneter Abdrehwerkzeuge unter thun -
lichster Vermeidung heftiger Erschüt¬
terungen des Steins abgcdreht werden .

Das Behauen der Sceine mit Häm¬
mern oder Meißel ist zu vermeiden ,
da die Steine dabei leicht rissig werden .

Vil . Tie Umlaufgeschwindigkeit der
Schmirgelscheiben richtet sich nach ihrer
Herfteüungsweise , insbesondere d . r dabei
verwendeten Bindemittel , sowie nach
dem Durchmesser des Steins . Elek
irische Berriebsmaschinen sind so anzu
ordnen , daß ihre Schnellen der Art
der Schmirgelscheiben angepaßt werden

Lostv .
Lehrer

gilt , Neustadtgödens
rckhoff , Gödens

Gem .-Borsteher Gellernilmn ,
Wiesederfehn

Gulsv Helms , Marcardsm .
Landwirth Kock , Wiesede
Lehr . Wohlers , Wiesederfehn

Lehrer van Lengen , Etzel
Gem .-Borst . Stromer , Etzel

Fl .-V . Dauwes , Neustadig .
Landw . Faß , Marschhau jen

Lehrer Lehmann

Lehrer Foken

Lehrer Popke » , Asel
Landw . Bruhnken , Barums

Lehrer Bergmann , Funnix
Landw . Janssen , Jhnkeub .

Lehrer Budde

Es ist darauf hinzüwirken , daß die
Fabrikanten von Schmirgelscheiben nur
solche Sceine in den Verkehr bring - n ,
d ren Widerstandsfähigkeit durch fort¬
laufende geeignete Proben geprüft ist ,
und daß die vom Fabrikanten hiernach
und nach Maßgabe seiner Erfahrungen
als zulässig anges -hene Umlauszahl
und d ; e Art der Bindung des SteinS
(durch Gummi oder mineralische Binde¬
mittel ) in dauerhafter Weise suf den
Steinen bezeichnet wird .

Es ist ferner daraus hinzuwirken ,
daß die Schmirgel steine mit einer ge¬
ringeren als der vom Fabrikanten als
zulässig bezeichnktett Umlaufzahl in
Betrieb genomm n werden , um Schwan¬
kungen in der Umlaufzahl der Betrieds -

Lehr . Würtmberg , Eggeling . Maschine Rechnung zu tragen .
Beigeordn . Schmidt , Asel Den Betriebsunte - Nehmern ist bis

auf Weiteres anzuraihcn , Steine mit
Gumwibindung mit keiner höheren

Leit . Deich - und Sielrichter
'

sekundlichen U nfangsschnclle als 25 w ,
mit anderen , z . B . mineralischen

Lehrer Wübbena

Beigeordneter Reents

Lehrer de Vries , Berdum

Lehrer t msbargen , Blersum
Ünneu,

"
Burhase

Janssen , Funnix

Lehrer Lichtsinn

Lehrer Buß , Buttforde
Beigesrdn . Heikens , daselbst

KreiSausschußiekr . Harms Steueraufs . a . D . Schmidt

Lehrer Buscher , Willen
Gem .-Vorst . NeeMs , Uttel
Lehrer Reents , Uttel

Sielrichter Wilken , Uttel
Landw . C . Peters , Updorf

, I . Willms , Willen

Bekanntmachung.
Der Herr Minister für Handel und

Gewerbe hat die nachfolgenden Grund -
betreffend den Betrieb von

« chmirgelschtiben , ausgestellt . Indem>ch diese durch wiederholte schwere Un -
mie infglgx explosionsartigen Zer -

Ingens von Schmirgelsteinen vcr -
^ "ttzren Vorschriften hiermit zurrennt , iß der berheiligten Gewerve -

« benden bringe , mache ich darauf"chm rksam, daß der Gewerbeaussichts -
camte angewiesen ist , auf Grund des

Si20a her Gewerbeordnung auf die
- Währung dieser Grundsätze hinzu -

Hinsichtlich der in Ziffer VH
der ^ ^ Vargeschriebenen Bezeichnung

^ "" rgelsteme mit der zulässigen
^ "mfszahl und der Art der Bmöe -
, s- tze ich eine Ucbergangszeit bis

s Januar 1900 mit der Maß -
^ sch, daß « ach dieser Zeit ohne

^ . entsprechen
'

Schetven
dürfen, die

entsprechende Bescheinigung nur
aufgrbraucht werden

vom Betriebsunternehmer

nachweislich noch im Jahre 1387 be¬
schafft worden sind .

Arrich , den 23 . Oktober 1897 .
Der RegirrttAgr -PrSfiseut.

von Estorsf .

Grundsätze ,
betreffend

dr» Betrieb »o« Schmirgel
scheise».

1^ Schmirgel -Schleifmaschinen sind
,so auszustellen und zu unterhalten , daß
die Schmirgelscheibe keinen Erschüt¬
terungen ausgesetzt ist .

Zur Erreichung dieses Zwecks wird
die Beachtung der folgenden Maß¬
nahmen empfohlen :

1 . Die Maschine muß auf kräftigem
Unterbau ausgestellt und gut be¬
festigt werden .

2 . Den Lagerst ellrn der Schleifwelle
ist dauernde Sorgfalt zuzuwmden .
Die Schleifwelle darf nicht in den
Lagern schlottern oder sich seitlich
verschieben lassen . Die Lager¬

stellen sind vor dem Eindringen
von Staub zu schützen, häufig zu
reinigen und gut zu schmieren .

3. Es ist auf gleichmäßigen ruhigen
Lauf sowohl der Betrievsmaschme ,
als auch der Triebwelle und der
Vorgelege zu achten . Antrieb -
Ri . mschciben der Schleifmaschinen
dürfen nicht unrund sein oder
schlagen .

4 . Antriebriemen sind möglichst kräftig
und breit zu wählen , sowie ge>
nügend gespannt zu halten , da¬
mit die Riemen nicht schlagen .
Die Verbindungsstellen der Rie¬
men sollen auf der Lauffläche keme
Unebenheiten haben .

5 . Die Schmirgelscheibe muß genau
im Mittelpunkt befestigt werden .
Unrund gewordene Stein « find
außer Betrieb zu setzen, bis der
Mangel beseitigt ist .

II . Die Schmirgelstrine dürfen nicht
durch Auspreffen oder Auskeiken auf
Welle « befestigt werden , sondem müssen
lose über etwa vorhandene Wellen

so '
ch :

Bindemitteln mit keiner höheren sekunö-
l chm Umfangsschnclls als 15 m in
Betrieb zu nehmen .

Schmirgelfteine mit gewölbten Flan¬
ken können mit Umfangsjchnellen bis
zu 35 m zugelassen werden .

N - ue Steiye , die keine Bezeichnung
seitens des Fabrikanten über Umtauf -
zalil und Bindung tragen , sollen für
die Folge mit keiner höheren sekund¬
lichen Umfcmzschnelle als 15 m zuge -
lussen werden .

Bei Schmirgelmaschinen mit Stusen -
scheiben hat der Bctricbsuntern hmer
durch Anschlag möglichst in der Nähe
der Maschine die Arbeiter darüber
aufzuk ' ä . cn, auf welche Scheiben der
R emen je nach der Größe der Schmir -
gelsteme auszulegen ist, bei elektrischen
Arbeitömaschinerr darüber , welche
Schaltung der zulässigen Umfangs -
schnelle entspricht .

VIII . Schmirgel - Schleifmaschinen
muffen durch Vorrichtungen , die stoß¬
frei wirken , unabhängig von der An -
triebwelle in und außer Betrieb gesetzt
werden können . Die Ingangsetzung
darf nur allmählich erfolgen , um einen
plötzlichen Uebergang aus der Ruhe in
die Bewegung zu vermeiden . Ebenso
ist jede plötzliche Hemmung der Schleis¬
welle bezw . Trrebwelle zu vermeiden .

IX . Schmirgelscheiben müssen in der
Regel mit zweckentsprechenden Schutz¬
hauben oder Schutzbügeln versehe »
werden .

An die Schutzvorrichtung müssen
nachstehende Anforderungen gestellt
werden :

Dieselben sind gus zähem Baustoff
herzustellen .

Alle Theile der Schutzvorrichtung
sind reichlich stark zu bemessen .

Tie Schutzvorrichtung soll sich mög -
lich t nahe an den Umfang des Steines
anichlteßen . Schutzvorrichtungen , welche
durch ihre Bauart geeignet sind, die
Stoßwirkung abzuschwLchcn und je
nach der Abnutzung der Steine oder
dem benutzten Theile des Umfanges
derselben verstellbar sind , können be¬
sonders empioklen werden .

Von der Anbringung von Schutz¬
vorrichtungen kann nur abgesehen
werden :

a wenn die sekundliche Umfangs¬
schnelle 5 w nicht überschreitet
und der Stria mindestens auf
der Halste seines Durchmessers
von den Besestigungsflamich . n be¬
deckt wird , oder

b . wenn die Schleifmaschine so auf¬
gestellt ist, daß Sprcngstücke mit
Sicherheit aufgefangen werden ,
und ein Verkehr von Menschen
weder in der Flugbahn noch vor
der Schleifmaschine zu ihrer Be¬
dienung stattsindet , oder wenn der
Schmirgelstein vom Arbeitsstück
so umschlossen wird , daß abjp rin¬
gende Theile des Steins in ihrer
Flugbahn ausgefangen werden . oder

e . wenn zur Befestigung der Schmir -
gelschribe auswechsrlbare Flant¬
schen angewenöet werden , welche
stets höchstens 5V nun des Stern «
kranzcs frei lassen uno das Schlcis -
rad täglich nach Beendigung der
Arbeit von einem Arbeiter ver¬
antwortlich darauf untersucht
wird , daß der Stein keine Be¬
schädigungen erlitten hat , genau
rund ist und von den Besestigungs -
flantschen sicher gehalten wird .

X . Die vorstehenden Grundsätze sind
aus Carberundscheiben bei entsprechender
Größe dieser Scheiben sinngemäß zur
Anwendung zu bringen .

Bekanntmachung .
Behufs Herstellung der beiden An¬

schlüsse der neuen Wasserleitungs -
Anlage der Werst an die vorhandene
Wasserleitung der Garnison an der
Ecke der Göker - und Ostfriesenstraße
und bei dem Spritzenmeister - Wohn¬
haus bei Thor I in der Gökerstraße
ist die Sperrung der alten Leitung am
Dienstag , den 18 . d . Mis ., von 10
Uhr Abends ab nothwcndig .

Die Wiederanstellung des Wassers
erfolgt voraussichtlich am Morgen des
17 . d . Mts .

Wilhelmshaven , den 9 . Nov . 1897 .
Der HülfSbea « tr des Laudrsths

de « Kreise « Witlvwod .
Regierungs -Assessor

Lr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs .

Gesucht
auf sofort ein

Schrei ver - Lehrling .
Wilhelmshaben , den 10 . Nov . 1897 .

Der Hüissdea « te de « Laudrath «
de « Kreise « Wittmsa » .

Regierungs - Assessor
Lr . zur . Frhr . v. Lüdinghausen -Wolff .

UstNthMrMlW .
Um Mittheilung über den gegen¬

wärtigen Auf . « thalksort des am 9 .
April 1857 zu Eggelogerfeld im Amte

sterstede . geborenen Arbeiters Herd
Köpken , zul tzk in Bssxerwisch bei
EU -vülden in Arbeit , gegen den eine
Freiheitsstrafe zu Vollstrecker? ist, wird
zu den Acten L . 109/97 ersucht .

Jever , 9 . November 1897 .

GcrAerz . ÄmisgerM, Wist.
Burlagr .

Fm!«!, ie» 12. M. M ,
NaryMittag « SV , Uhr ,

Neuestraße Nr . 2 :

Fortsetzung
der freiw . Versteigerung .

Es kommen zum Verkauf :
Herren - , Jünglings - und Kinder¬
anzüge , einzelne Hosen , Westen ,
Jacken w . ;

außerdem : 1 Sopha , Tische , Stühle ,
1 Kommode rc.

Verkauf bestimmt .
Revrrey , Gerichtsvollzieher .

Anzuleiljen gesucht

stzvvo
allerfeinste h '

auf sofort

15
gegen allerfeinste
Sicherheit .

« aiulaiar SvdvMers , Kant.

rm.
hypothekarische



Z« vermiethc «
ein freundlich mSbl . Zimmer auf
sofort oder später, auf Wunsch mit
doller Pension .

Gökerstr. 14II , l ., gegenüb. d . Werft

<^ Ulv8 L .0A18
für zwei Leute.

I . Heil , Theilenstr . 16, u.

Zu vermieden
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3-, 4-, 5- und öräumige
Wshvu -rge« mit Wasser, Balkon ,
Keller und allem Zubehö .

vdr . 8 «k,röck «r ,
Kieler- und Pcterstr.-Ecke .

Auch daselbst ein trock . Keller
zu vermiethen, welcher sich gut als
Kartoffelkeller eignet. D . O .

Ein gut möblirteS

W- tz »- «eist Schlchimer
zu vermiethen.

B . Mateliag , Roonstr. 86.

Zu vermiethen
zwei schön möblirte Zimmer zum
15 . November oder 1 . Dezember .

Bismarckstr . 24, am Park.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
4räumige Parterre - Wohnung .

A . Harms , Mühlenftr. 4,
(Elsaß).

Zu vermiethen
rin schön MöblirteS Zimmer mit
separatem Eingang.

G . Priet , Grenzstr. 54.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 4räum. Etage « -
wshuuug mit abgeschl . Korridor in
Banr , Werftstr . 12 . Mierhpreis 225
Mark. G . Maller , Uhrmacher.

<otlLl « 8 I,0Al8
für einen jungen Mann.

Friederikenstraßs 11 , Pt . r .

6ll1v8 I ^0Al8
Bahnhofsiraße 5.

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3-, 4 - und 5räum. Etage «-
»SotzrMUgeu mit Balkon , Wasser¬
leirung und allem Zubehör .

Kieler- und Petsrstr .-Ecke.
Daselbst ein trockener Keller zu

vermiethen . D . O .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine Ober -
wotzsuug , 1 Treppe , bei
I , BrusS , Heppens, Mühlenwsg 7 .

Sofort od . spät ., nahe Thor I , kl .

zu vermiethen. Pr . 264 Mk, nur an
ruh . Meitzer. Gökerstr . 12 s .

Lu vsrrulStÜLsu
ein kleines gut mSsl . Zimmer mit
voller Pension an bester Lage.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

L
la WM» 8uii tu z
Vroltax , ck «« kV A«v 1867 , Ilraucks 8 '/z UIkr :

lViusiksIiäeti - twmorlstiselis

voll

O . i - ambopg ,
Olavisr- , 668SVA8 - llllä Dsklswatiolls -Huillorist SU8 'Moll .

Lümic-Nuziczl MsktLlkü » »» ! df 8r. (MdM , m ' I luM» kumrist ssomiHsr!» ».

8oiröS musieslo liumoristiqus äonnvs pnr 0 l.smdorg ,
piaoistv, okaotsur, äevlainntsur, bumorists äs Visrms .

Lmtrittsksrtoll sinä im Vor ^ orksuk irr äor LuoirdsnälK.
äsr Rorrsll tzvbrüävr Lsäervizg M dubsn

Extra große wollene

^ LorÄs
und

« dWectV!
in allen gängigen Farben

stellungen,
Stück von Kk. 3 .3O an.

Zum 1 . Februar 1898 sucht ein im
Koche « gut erfahrenes

LTLÄvLo » ,
welches auch Hausarbeit versteht

Frau Kapt . z . S . z . D . Hetzner ,
Roonstraße 17, II .

2 gewandte

VMllfMlum
(möglichst aus der Branche ), sucht
aushilfsweise bis Weihnachten zu
engagiren
8 . KvVZrMLßO -UvLtL

Nsuestraße 8 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Gesell «
und auf Ostern ein Lehrling .

V . Lklvr «, Schmiedemeister,
Stollhamm.

knüut »» „ llouLsvks »
Krettag , de» IS . d. M . :

ZWkt mit kchfölZellkA Tll«M«zchk!l
wozu ergebenst einladet N . LLsutnrus »

östMill ll. ÜSUW
finden Sie in den Preislagen ^

SK «K 13S. M ZK Z ZS,M 38S
fiets vorräthig.

MGEMLKMs
echt und garantirt federdicht

v»n xA " 46 PF . "MH sn .
Die Preise der fertigen Bette» richten sich nach der Füllung ^

l und Inletts -Qualitäten und liefere ich vollständige Betten j
von LL MrLDk. an.

Rerm.
(A . G . Diekmann Nachf.)

Prima Hannoversches
chemisch reine -

WMWte» HGkss.
MittagStifch vou 1 bis S Uh,

50 und 75 Pfg.

ist es

vLI ,
A'rrDÄAtLet L' GLW « g

l.sdei 'kdi' AN

zu gebrauchen.
In Flaschen L 75 Pf . und Mk . 1,5V,

sowie ausgewogen
bei

Svkmläi
Drogerie und Parfümerie.

hergestellt nur aus bestem Wetze «»
n. «Kitrste « M »lt , Hopfe », Hefe » .
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk-
ltcher Malzextraklgchalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog .
Malz xlrakre — aus der Brauerei
Oskar Bosnemm»», Hauuover ,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes, sehr extrüktreiches
WemsdheUsbie '', namentlich für
Schwache , Weeorrvaleseeute «,
Wschveriuue » und Kinder an¬
gelegentlichst

He . ^ LLZLWA .
H8 . Bei Ankauf von ähnlich be¬

kannten , vfi stark mit -Tuechar '« ver-
- setzren Bierenwird Vo sicht anempfohlen .
; (Sacch .rin ist e -n wcrthloser Sügstoff,
aus Srekkohlcrutzeer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt) .

So weit der Borrath reicht, geben
wir gegen duar resp . Potzrmch -
« ahme ab :

Bazar L
fliegende Blätter

: Blätter f. litt . Unterh.. ;
j Buch^sür Alle
s Dahenn

Frauenzeitung
Gartenlaube

3
billig zu verkaufen.

Wich . AlberS , Altestr . 6 .

Zu verkaufen
mehrere BettsteüSS und ein zweithür .
Meiderfchraok , paff, in jeüe Srell .

Kielerstraße Nr . 6 .
Kräftiger

Laufbursche
gesucht. Näheres in der Expd . d . Bl.

Gesucht
auf sofort erfahrene

LövLL »
mit guten Zeugnissen .

Frau Kapr . -Lieut . Kayse »,
_ Gökerstraße 16 .

Suche

irr
bis 3 Uhr zu yäben.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

8i»t tiltzt . Pklk»»fm»
mit guten Zeugniff - n sucht zum 15 .
Novbr . oder 1 . Dezbr . Stellung , in
einem Manufoctmwaarengeschäft. Off.
erb , u . M 100 postl . Wilhelmshaven .

einen mittelgroßen gut erhaltenen Noll - r
waHeu zu kaufen. Gest . Offerten
ervitte prompt.

Auto » Ouke «, Jever.

K. W S7 G r
firden dauernde Beschäftigung bei

Ferdinands » Bauunternehmer,
in Borkum .

Der

Aszcher fir Hsrliszerlaitz
( KmsMttjükdkllKmsAittmllkL )
ist im Kreise Wittmund (die Amts -
gerichtsbezirke Wittmund und Esens
umfassend) das veebretterste Blatt
(Auflage 2400) und deshalb für diesen
Kreis als das hervorragesdfte
Jnfsrliowsoeg «« zu bezeichnen .
Jnsertionsgebühr für Ostfriesland
10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für
Harlmgerland erscheint wöchentlich
3mal, Abonnementspreis ^ jährlich
1,50 Mk . — ttm BerWechSluNkeu
zu verWeideu , dittea k ir gsuau
auf de» Uttel „Anzeiger für Harlinger-
land " z» achte » -
Aie KrpediLionen des Anzeigers für

Karlingerkand
in ZSittmund und Ksens.

Globus
Greüzboteri . .
Hausfreund
Kladderadatsch

inoäs illustrss
Modenzeiturigkmiov
Romanzeitung
Rlindschnu, deutsche
Üsber Land und Meer
Vom Fels zum Meer
Illustrirte Welt

Bültum»« ök GerrirtS,
Oldenburg.

Mk. Mk.
Jahrg . 10, — für i _

Band 7, — 2,
'
—

Jahrg . 30,- 0,50
.. - 7 .80 „ 3, -
. 8,- „ 2, —
,, t " .- „ 1 -

7,- „ 2,50
>' 7

'̂ 2, -
,, 36 , „ 4, -
„ v, „ 2 _
„ 9, - „ OchO
„ 14,70 I,—

27,- 2, -
„ 13,U) „ 0,50
» 14,- „ 3,—
» 24,- „ d .-
» 14 , 2,50

20, - „ 5, —
7,80 2,50

r Band 14,— 2, -
Jahrg . 10, - ,, 2,—

Junge Mädchen
können das Schneider̂ und Zeichnen
der neuestenMethode gründlich erlernen .
Kurse nach Uebereinkunft. '

Marie Wacker , Marktstr. 36 .

Ein jüngerer, militärfreier

s Vttmml8 ^8
der Wannfalliur - n . ßökoniakwaLren-
branche >uchr losort ander» . Stellung .
Off, u . L .

'M. 8 . an d . Exp . d . Bl . erb

W M »lt. jz. NäSitzt»,
aus achrbarer Familie,

öufe
sucht eine

Stelle als Verkäuferin .
Gest. Offerten unter Nr . 166 an

die Exped. d . Bl . erbeten.
Empfehle mich alW .) ;,.

in und außer dem Hause .
E . Deuruiq » Theilenstr . 8, I .

W ;» iidnsW !
Wegen vorgerückter Saison gewähre

von heute ab auf Hüte

5 »kt.
- .

Malad» IkM,verl. Marktstr. i .
Ich empfehle mich zum

Aus einem Fenster Roonstr. 17 d I .
ist eine

Vi « eIick « vlLv
gefallen . Bitte dieselbe abzug . daselbst

Kinderwagen,
Sportswagen,
Kinderstühle,
Triumpfstühle
halte stets in größter Auswahl vor-
äthig . Preise billigst.

HÄ . Luss
Bismarckstr . LS .

BLarse

3ZY ,

3 .00 Mark.
L V-Ick8ä»rk.

von keeW » »!! L Li». , gsellii II 8il?i. s. ü.
^ sltsstö allsill Lokis Narrs :

llvsievlc mit rrökugv! unü lli-sur
ist 6»8 srsts rrirkiiok sntissptinckis
2aknr6ioissmi»8mittsi , nnsriLssiieli
surr LrianoullK uoä LrksliuvA Zs-
srmotsr, dlertäsacirrvisssr 2Lkns !

Vorr. 8tok. 40 u . 50 ktss . bsi (,
lsnsssn , Noovstr . 106, i 8 Nönselisil,Ööasrstr. 5 uvci Roonstr . 83.

billiger
! als bei jeder auswärtigen

Concurrenz bei

jkebrStler ?«pll«
Eölerstraße 15.

Lin Freitag Abend
mit frischem
Lv88 - k !e ! se!i

Atreftrage Nr . 20.
GerguS .

G

„HUjeinischerKoi".
Von heute ab jeden Abend : .

GMnsuppe, Ooilnmsllpp?,
WS8kSrr » rssSt

ü Portion 40 Pfg.
Ei « Portemonnaie

mit Inhalt ist m üem Parrhl ^waaren-
Bazar von Eli Frank liegen geblieben.
Eigenthümer desselben wolle es bet
mir, Knvrrstraße 4, am Marktplatz ,
abholen .

Parthiewaaren-Bazar GN Arauk .

Ar Koffcctnvkn !
Anker-Cichorien

bekömmlich

iir vorzüglich
fchmackhast

anregend
nahrhaft

rm
löslich

ergiebig
sparsam

billh
der beste Kaffee-Zusatz.

Dommvnvk L Lo
N » zr <l «k « rx .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Souutag

mittag vs « 8 - 1« Uhr m How
^Bauter Hof" i« Baut Tpr-s'
ftlMde « ab .

KslüisMvmli 6ÄrÄS08 ,
Oldenburg .

LI « LI weißen, sowie
Kümmel, Psd . 2b ds

ab hier, bei ganzen billiger,' friM

Bauern -Butter
in PostkolliS a Pfd . 95 Pf . frei bs-t
empfiehlt

I . H . Echtster , Esens (Ostst^
Wiederverkäuser haben Extra -PE' D . .O-

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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